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Demotrafte und Rallonalgefihl.

Von Senator Peterſen, M. d. N.
Der unglückliche, verhängnisvolle Ausgang des Weltkrieges hat

uns auch den Zuſammenbruch des Staatsgebäudes im Jnnern gebracht,
hat die geſchichtlich gewordenen Stützen und Bänder, die ihren macht-
vollen Zuſammenhalt und ihre Krönung in dem Monarchen fanden,
zerbrochen und zerriſſen. Die Auflehnung gegen die Machthaber, denen

man die Verantwortung für die Verlängerung des Krieges zuſchob,
entriß den militäriſchen Vorgeſetzten und dem Monarchen an ihrer
Spitze Macht und Autorität. Sie ging über an jene, die ihre Waffen
nicht fortwarfen; ihr Sitz wurden die Arbeiter und Soldatenräte,
die ſie ſo gut wie ausſchließlich im Jntereſſe des Proletariats ausübten.

Der Rechtsſtaat war mit ſeinen Stützen zuſammengebrochen; es
herrſchte die Gewalt! Sollte der Rechtsſtaat wieder aufgebaut werden,
fo mußte ſein Träger das Volk ſelbſt werden. Der Staat ſind wir.
Aus Niederbruch und Chaos kann ſtaatliches und wirtſchaftliches Leben
nur wieder erblühen, wenn ausnahmslos alle in treueſter Pflicht
erfüllung und angeſtrengteſter Arbeit ihre Pflicht erfüllen. Gleicher
Pflichterfüllung dem Staate gegenüber entſpricht gleiches politiſches
Recht im Staat. So wurde die Demokratie die Staatsform des
gleichen Rechts und der Gerechtigkeit, ethiſche wie politiſche Notwendig-

keit für das deutſche Volk. Der Rechtsſtaat konnte nur werden, wenn
der Stimmzettel an der Stelle der Handgranate das Mittel für die
Staatsausgeſtaltung und Staatsleitung wurde. Die Ausſchreibung der
Wahlen zur verfaſſunggebenden Nationalverſammlung mit gleichem
Recht aller 20 jährigen deutſchen Männer und Frauen wurde die
rettende Tat der revolutionären Volksbeauftragten. Die demokra-
tiſche, auf Gerechtigkeit und gleichem Recht ruhende
Verfaſſung iſt geſchaffen; ſie zu erhalten, bleibt
oberſtes politiſches Geſetz, entſcheidet über Sein
oder Nichtſein des deutſchen Volkes, der deutſchen
Wirtſchaft, der deutſchen Nation.

Das neue Reich iſt mit allen Schwierigkeiten und Gefahren
anorganiſchen Werdens belaſtet. Die neue Staatsform ſoll und muß
den politiſchen wie wirtſchaftlichen, ja den moraliſchen Zuſammenbruch,

den uns der Weltkrieg gebracht hat, überwinden. Das Unglück von Re
volutionen für die Staatsentwicklung vergrößert ſich mit der Kompli-
Zierung der Staatsmaſchinerie. Wie winzig klein waren die Aufgaben
des neuen Frankreichs nach der franzöſiſchen Revolution gegenüber
denen, die das neue Deutſche Reich jetzt zu löſen hat. Dem entſprechen
die Aufgaben und Schwierigkeiten für die Parteien, die das neue Reich
führen ſollen. Durch ein ſtagnierendes politiſches Leben, durch Eng
herzigkeit und Mangel an politiſchem Urteil und Augenmaß ſind 50
Jahre geſchichtlichen Werdens ſeit 1870 hingegangen, ohne daß das
politiſche Syſtem im alten Deutſchen Reich der Entwicklung von Wirt
ſchaft und Kultur entſprechend ausgebaut wurde. Die neu ſich regenden

und wachſenden politiſchen Kräfte wurden von den herrſchenden Ge
walten ſtrafrechtlich verfolgt und nach Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes mit Ausnahme der Parteien, die „borſchriftsmäßige“ Geſinnung
hatten, von der Mitwirkung in der Staatsverwaltung und Regierung
ferngehalten und dadurch zu unfruchtbarer Tätigkeit von reinen
Oppoſitionsparteien verurteilt.

So wurde das unvollendet gebliebene politiſche Syſtem unſer Ver
hängnis im Kriege, unſere Belaſtung für den Aufbau

Die Not der Zeit, der furchtbare Abfall gegenüber den Jahren
des Blühens und Gedeihens der Vorkriegszeit verdunkeln alles, was
uns das neue Reich des gleichen Rechts und der Gerechtigkeit gebracht
hat. So werden Gleichheit politiſchen Rechts, Freiheit politiſchen
Denkens nicht gewürdigt, die programmatiſchen und taktiſchen Folge
rungen aus der Aufhebung dieſer Klaſſenunterſchiede nicht gezogen.
Not und Unſicherheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe bilden den Nähr
boden für zügelloſen Egoismus in allen Kreiſen des Volkes. Wuche
riſche Ausbeutungen, Verſtöße gegen die Verordnungen, welche uns die
Zwangswirtſchaft beſchert hat, ſind an der Tagesordnung. Damit
ſteigt eine Kriminalität, die ſich der Beſtrafung entzieht, denn die Jnne
haltung dieſer Verordnungen kann nur, wie wir erfahren haben, durch
den guten Willen der Bevölkerung geſichert werden; die Straf
verfolgung verſagt, weil ſie unmöglich iſt.

Damit wachſen die Parteileidenſchaften; die vergiftendſten Kampf
mittel der nur kritiſch, aber nicht verantwortungsvoll mitwirkenden
Parteien des alten Reiches werden wieder hervorgeholt und wirken
ſich in verhängnisvoller Weiſe aus. Die Verdächtigung der
Geſinnung des Gegners iſt an der Tagesordnung. So konnte
der Antiſemitismus ſeine Auferſtehung feiern. So wird trotz der Ein
führung des gleichen politiſchen Rechts vielfach das Zerſetzende der
Klaſſenpolitik, das Verhetzende der nationaliſtiſchen Politik aufrecht er
halten; die letztere gefördert durch den furchtbaren Gewaltfrieden von
Verſailles, der die nationalen Leidenſchaften des deutſchen Volkes
geradezu aufpeitſchen mußte.

So erklären ſich die Kämpfe und Nöte des neuen Deutſchen Reiches.

Sie müſſen und werden weichen, halten wir an dem Staat des
gleichen Rechts und der Gerechtigkeit feſt.

Keine Staatsform trägt ſo ſehr die Gewähr
wahrhaft nationaler Politik in ſich, wie die Demo
kratie. Der demokratiſche Staat iſt gegründet auf die verant
wortungsvolle Mitwirkung aller Staatsbürger und Staatsbürgerinnen.
Hat ein Volk Gefühl und Opferwilligkeit für ſeine nationalen Auf
gaben, ſo muß die Politik eines Volkes im wahrſten Sinne des Volkes
national ſein, das Selbſtträger dieſer Politik iſt. Jſt ſie das nicht,
ſo hat das Volk nicht die moraliſche Kraft zur Bildung und Erhaltung
eines nationalen Staates. Gerade die Erfahrungen des Krieges, in
dem ſich unſer deutſches Volk bewährt hat, wie jedes andere auf Seiten
unſerer Feinde, bieten uns die Gewähr für unſere nationale Zukunft.
Das gleiche Recht und die Gerechtigkeit, die unſer neues Reich im
Jnnern maßgeblich entſcheidend geſtalten, müſſen und werden uns
ſchützen vor den Auswüchſen der Einſeitigkeit und Engherzigkeit, die in
der Geſtalt von alldeutſchen nativnaliſtiſchen Verzerrungen ſo ver
hängnisvoll im alten Deutſchen Reiche geworden ſind.

den 27. Mal 1920Donnerstag
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Was in 6pa verhandelt werden ſoll.

London, 26. Mai. (W.T.B.) Die an die deutſche Regierung
gerichtete Note der Alliierten, in der mit Rückſicht auf die deutſchen
Wahlen der Aufſchub der Konferenz von Spa bis zum 21. Juni d. Js.
vorgeſchlagen wird, hebt hervor: der Zweck der Konferenz ſei die Nicht
erfüllung neuerlicher Verpflichtungen des Verſailler Friedensverkrages
durch Deutſchland zu erörtern und Abmachungen wegen der Sicherung
des Vertrages in Zukunft zu treffen.

Der Anſchluß an die Reichswahlvorſchlüge.

Berlin, 26. Mai. (WTB.) Erklärungen über den Anſchluß
von Wahlkreisvorſchlägen an einen Reichswahlvorſchlag werden vielfach
ſälſchlicherweiſe an den Reichswahlleiter eingereicht, während ſie nach
dem S 18 des Reichswahlgeſetzes bei dem zuſtändigen Kreiswahlleiter
ſpäteſtens bis zum 27. Mai eingereicht werden ſollen. Sie könnenauch Lelegraphiſch eingereicht werden, müſſen aber dann innerhalb

2 Tagen durch ſchriftliche Erklärung beſtätigt werden. Die an den
ne eingereichten Anſchlußerklärungen haben keine Gül-
tigkeit.

Wirtſchaftliche Kriſe und Erwerholoſenunterſtützung.

Berlin, 26. Mai. (W.T.B.) Das Reichsarbeitsminiſterium
gibt in einer Drahtung an die Regierungen der Länder bekannt, daß
die Arbeitsloſigkeit, die durch den gegenwärkigen Umſchwung in der wirt
ſchaftlichen Konjunktur verurſacht wird, als Kriegsſolge im Sinne des
S 6 der Verordnung über die Erwerbsloſenunterſtützung anzuſehen iſt
und in derartigen Fällen die Erwerbsloſenunterſtützung zu gewähren iſt.

Aufhebung des Velagerungszuſtandes in Hamburg.

Hamburg, 26. Mai. (WTB.) Der über Hamburg verhängte
Ausnahmezuſtand iſt heute aufgehoben worden.

Der Generalſtreik in München abgelehnt.

München, 26. Mai. (T.-U.) Die Vollverſammlung der
Münchener Betriebsräte hat ſich mit allen gegen 8 Stimmen gegen
einen Generalſtreik ausgeſprochen. Dadurch iſt der in Ausſicht geſtellte
Generalſtreik gegenſtandslos geworden. Vielleicht treten jetzt einmal
die Generalſtreikshetzer in den Generalſtreik, denn das war noch nicht
da! D. R.

Polniſchtichechiſches Vergnügen.

e 26. Mai. (T.-U.) Trotz des Ausnahmezuſtandes
unternahmen die Polen einen neuerlichen
Vereinshaus. Es kam zu einer Schlägerei, wobei ere
ſchwer verletzt wurden Die polniſchen ſowohl wie die tſchechiſchen Ar
beiter ſind neuerdings in den Ausſtand gekreten.

u

Was kann Deutſchland zahlen?

Die Entente beſchäftigt faſt nur noch die eine Frage: Was kann
Deutſchland zahlen und wie kann es zahlen Bis zur Konferenz von
Spa, wollen die Alliierten ſich im Klaren ſein über die Löſung dieſes
ſchwierigen Problems, von dem die Regelung der eigenen Finanz
lage für Frankreich und England in erſter Linie mit abhängt. Jn
England gibt man ſich keinen großen Erwartungen hin. Der ſozialiſtiſche
„Daily Herald“ ſchreibt: Lloyd George iſt wirklich dabei, in Deutſch
lands Taſchen nach Geld zu ſuchen, aber dort iſt nichts. Deshalb macht
es Lloyd George genau ſo, wie andere Taſchenſpieler es auch tun:
ex legt erſt das Geld in die deutſchen Taſchen hinein. Mit anderen
Worten: Wir werden Deutſchland Geld leihen, damit es zahlen kann.
Frankreich dagegen, deſſen Finanzlage ohne große deutſche Zahlungen
vor einer Kataſtrophe ſteht, ſucht ſich noch immer gegen die nüchternen
Tatſachen aufzulehnen und will von Deutſchland mehr erzwingen, als
möglich iſt. Zu den Erklärungen Millerands vor den Mitgliedern der
Kammerausſchüſſe für auswärkige Angelegenheiten und Finanzen meint
der „Matin“: Es kommen drei Anſchauungen in Betracht: 1. Die An
hänger des Verſailler Vertrages ſagen, es ſei beſſer, ſich an die Be
ſtimmungen des Originals zu halten und die Feſtſetzung der deutſchen
Schuld ſelbſt auf die Gefahr einer ſchweren Finänzkriſe hinauszu
ſchieben. 2. Léon Bourgeois und eine große Anzahl maßgebender
Männer ſagen, man ſolle vor allem die Schuld feſtſetzen, denn ohne dieſe
Operation könne man kein Syſtem aufrichten, das Frankreichs Finanzen
wieder geſund mache. 3. Ribot, die Mehrheit der Senatoren und die
meiſten Beſucher Millerands ſtimmen für einen Pauſchalbetrag, aber
erſt, nachdem Pfänder, wie etwa Zoll- und Eiſenbahneinnahmen uſw.,
ſichergeſtellt ſeien.

Eins iſt nach alledem klar, Deutſchland wird in Spa bluten müſſen
bis an die Grenze des Erträglichen, und es wird großer Anſtrengungen
der Vertreter Deutſchlands bedürfen, wenn ſie verhindern wollen, daß
dieſe Grenze noch überſchritten und Deutſchland tödlich getroffen wird.
Sie ſollen zwar, nach einer Erklärung Bonax Laws, nicht nach Spa
kommen, um ein von den Alliierten beſchloſſenes Ultimatum in
Empfang zu nehmen, ſondern, um mit den Alliierten frei und offen über
die Ausführung des Friedensvertrages zu verhandeln. Aber ſie
werden wieder allein und ohne jeden Sekundanten einer übermacht
gegenüberſtehen. Denn Amerika wird nur Zuhörer ſein, es wird nicht
kätig in die Verhandlungen eingreifen. Deutſchlands Verbündeter
iſt allein die eigene wirtſchaftliche Notlage der Feinde, die ſie abhängig
macht von der Zahlungsfähigkeit Deutſchlands. So wollen wir hoffen
daß dieſe wenigſtens gerettet werden kann.

Dämmernde Einſicht im feindlichen Lager.
Paris, 26. Mai. Chefredakteur Gardiner befand ſich mehrere

Wochen in Deutſchland und berichtet, nach England zurückgekehrt,
in einem ausführlichen Leitartikel über ſeine Eindrüſcke und über
die Bedingungen, unter welchen man Deutſchland zu Hilfe kommen
müßte. Die beſten Mittel, um aus der gegenwärtigen Lage einen
Ausweg zu ſchaffen, ſind die folgenden Es müſſen Deutſchland ſofort
für den Ankauf von Nahrungsmitteln und Rohſtoffen Kredite
en werden. Die Entſchädigungsſumme, welche Deutſchland zu
ezahlen habe, müßte ſofort genau beſtimmt werden. Jn der Frage

der Handels marine müßten Deutſchland Zugeſtändniſſe
gemacht werden. Gardiner behauptet, daß die gegenwärtige deutſche
Regierung nur den Schatten einer Macht beſite, aber die einzig
mögliche Regierung in der gegenwärtigen Zeit darſtelle, welche ſich
behaupten könne. Wenn Deutſchland infolge der Unnachgiebigkeit der
Konferenz von Spa zuſammenbreche, werde Europa mit
Deutſchland zuſammenbrechen.

Beſtellte Stimmungsmache in Frankreich.
Paris, 25. Mai. Die Senatoren und Deputierten, welche die

zerſtörten Gebiete Nordfrankreichs vertreten, verſammelten ſich heute
zu einer gemeinſamen Beratung und faßten nach Anſprachen Poincareés
und der früheren Miniſter Klotz und Loncheur folgende Entſchließung
Die Gruppe der Vertreter der zerſtörten Gebiete iſt der Anſicht, daß
die in Ausſicht genommene Summe der von Deutſchland zu zahlenden

griff auf das chechiſchemehrere en deckt Viele Perſonen wurden verheten Ei

Amerikaniſcher Zuſtrom nach Deutſchland

Aus dem Haag, 26. Mai. (T.-U.) Der Dampfer „Mongo
lia“, der über Cherbourg nach Hamburg unterwegs iſt, hat an 1700
amerikaniſche Kaufleute und Jnduſtrielle an Bord.

Jnternationgler Gewerkſchaftsboykott Ungarns.
Brüſſel, 26. Mai. (T.-U.) Der vom Jnternationalen Gewerk

ſchaftsbund beſchloſſene Boykott gegen das Ungarn des weißen Terrors
ſoll, nach dem Brüſſeler „Penple“, am 15. Juni d. Js. beginnen, wenn
bis dahin der r Terror nicht bezwungen iſt. Dann wird man zur
Abwechſelung, bis daß Ungarn völlig niedergewirtſchaftet iſt, wieder
einen roten Terror aufmachen als die gerade „Demokratie“.

Gewerkſchaften und Streikbrechergeſetz in dänemarß.

Kopenhagen, 26. Mai. (T.-U.) Die Leitung der Gewerk
ſchaften hat, um die Verſorgung Kopenhagens mit Kohlen zu ſichern,
mit überwältigender Mehrheit die Aufhebung des Streikbrechergeſetzes
beſchloſſen. Den Hafenarbeitern wurde anheimgeſtellt, die Arbeit
wieder aufzunehmen. Durch dieſen Beſchluß der Gewerkſchaften iſt
der Gegenſatz zwiſchen der Sozialdemokratiſchen Partei und den Syndi
kaliſten noch ſchärfer geworden.

Ruſſiſche Kriegsbeute.
London, 26. Mai. (WTB.) Engliſchen Blättern zufolge gehen

die Bolſchewiſten bekannt, daß ihnen außer der ganzen kaſpiſchen Flytte
der Weißen Garde u. a. 50 Geſchütze, 20 000 Granaten, 23 drahtloſe
Stationen und 10 Flugzeuge in die Hände gefallen ſind. Der Volks
kommiſſar des Auswärtigen Tſchitſcherin teilte dem perſiſchen Miniſter
des Auswärtigen mit, daß die Sowjetregierung bereit ſei, eine diplo
matiſche Miſſion Perſiens in Moskau zu empfangen.

Her zurüchgekehrte Volſchewiſtendampfer.
Kuxrhaven, 26. Mai. (T.-U.) Der Fiſchdampfer „Sengtor

Schröder“, der von kommuniſtiſcher Beſatzung mit Bolſchewiſten an
Bord nach Räterußland entführt wurde, iſt unter Führung des zweiten
Steuermannes, in Kuxrhaven wieder eingetroffen.

Der Kampf Jrlands um ſeine Freſheit.
London, 26. Mai. (W.T.B.) Ein amtlicher Bericht über J

land verzeichnet 100 Verbrechen, darunter die Zerſtörung von Polize
ſtationen, Angriffe auf Wohnungen und Wegtreiben von Vieh.

Anarchiſtiſche Verſchwörung in Argentinien.

London, 26. Mai. (WTB.) Wie die Times aus Buenos Aires
erfghren wurde in Argentinien eine an Verſchwö
Gewehre ſind n der Wohnung eines ſſen, der
ſiert hatte, e en e W

m e

Entſchädigung in keiner Weiſe dem Bedürfniſſe dieſer Gebiete ent
ſpricht und in Wahrheit eine Verminderung der deutſchen Entſchädi
ne darſtellen wird. Sie verlangen deshalb die voll
tändige Durchführung des Friedensvertrages von
Verſaitlles, wie er vom Parlament angenommen wuürde, das
allein in der Lage wäre, ihn abzuändern.

Dr. Köſter über die Tiroler Frage.
Jnnsbruck, 26. Mai. Die Zeitung „Alpenland“ veröffentlicht

den Bericht über eine Unterredung ihres Berliner Vertreters mit dem
Reichsminiſter des Außern Dr. Köſter. Der Vertreter legte dar,
daß Tirol das durch den Frieden von St. Germain am meiſten
betroffene öſterreichiſche Land und durch ſeine Zerſtückelung wirt
ſchaftlicheinunhaltbares Gebilde geworden ſei, und fragte,
ob dies öffentlich bekannt ſei und ob ſich hieraus für Tirol die Hoff-
nung auf Hilfe ſchöpfen laſſe. Der Miniſter erwiderte u. a. Mit
gufrichtiger Genugtuung begrüßen wir die jüngſte Politik Jtaliens,
die an Stelle von alten diplomatiſchen Kniffen und der Fortſetzung des
Krieges mit anderen Mitteln die Notwendigkeit der europäiſchen Spli
darikät zur Erreichung eines gemeinſamen Aufbaues und der Ver
ſöhnung in die Diskuſſion geworfen hat und dieſe Poſition gegenüber
anderen Anſchauungen aufrecht verteidigt. Wir können die ſichere
Hoffnung hegen, daß dieſe Richtlinien der italieniſchen Politik jedenJeronchechſel überdauern. Durch Tirol führen zwei der direkteſten

Blutadern dieſer Jntereſſengemeinſchaft. Die vielleicht faſt unbe
wußte Erfaſſung dieſer Tatſache ſchiebt ganz automatiſch Tirol in den
Vordergrund der außenpolitiſchen Fragen. Auf die Frage, ob die
Politik Nittis auf die Verneinung einer möglichen Donauföderation
hinauslaufe, antwortete der Miniſter Der Beſuch des Stgatskanzlers
Rennex in Rom dokumentierte den italieniſchen Widerſtand gegen eine
ſolche Föderation ja aufs energiſchſte. Selbſt ohne dieſe Gegnerſchaft
dürfte das vergangene Jahr ſämtlichen Sukzeſſionsſtaaten der früheren
öſterreichiſchungariſchen Monarchie zur Genüge die Unmöglichkeit einer
derartigen Donaukonſtellation vor Augen geführt haben.

Weitere Ablieferung deutſcher Kriegsſchiffe.
Paris, 25. Mai. Geſtern wurden ſechs große deutſche

Zerſtörer, die Frankreich zugefallen waren, im Hafen von Cher
bourg abgeliefert. Ein deutſcher Kreuzer wird Mittwoch oder
Donnerstag erwartet.

Die Lage im Reiche.
Der Vinnenſchifferſtreiß vor dem Zuſammenbruch.

Von unterrichteter Seite in Dresden erfahren wir: Der Streik
der Binnenſchifſer iſt dem völligen Zuſammenbruch nahe. Jn zwei
großen Kähnen mit je 1000 Tonnen waren die Kohlen erneut warm
geworden, ſo daß die Gefahr der völligen Verbrennun der Ladungen
vorlag. Das brachte ſogar das ſyndikaliſtiſche Streikkomitee zu der
berzeugung, daß es ein Verbrechen geweſen wäre, die Kähne noch
länger zurnckzuhalten. Und ſo ſind ſie denn am 2. Pfingſtfeiertage
durch Dresden in Richtung Hamburg abgeſchwommen. Auch in
Magdeburg iſt der Streit erfreulicherweiſe im Abbröckeln begriffen.
Von Magdeburg aus ſind eine ganze Anzahl Kähne nach Hamburg
unterwegs, ebenſo wie auch aus Hamburg geladene Kähne für Sachſen
agbgeſchwommen ſind.rin haren die gegen den Willen der zuſtändigen Organiſa
tionen ſtreikenden Schiffer nichts als eine gar nicht wieder gut zu
machende Schädigung unſeres Wirtſchaftslebens und damit auch der
Intereſſen der Arbeiterſchaft. Mit welcher Rückſichtsloſtgkeit die Lei
ung des Streiks vorgeht, lehrt folgendes Beiſpiel aus Gröba bei
Rieſa: Dort liegt ein Kahn, der mit Soda für die Seifenfabrik beladen
iſt. Die Schiffer verhinderten mit Gewalt die Entladung, ſo daß die
Fabrik wegen Rohſtoffmangels 150 Arbeitern für den 29. Mai hat
kündigen müſſen. Verhandlungen der Großeinkaufsgenoſſenſchaft mit
den Shyndikaliſten ſind an der Hartnäckigkeit der leßteren geſcheitert.
Bekanntlich iſt die Seifenfabrik in Gröba ein genoſſenſchaftliches Unter
nehmen ſie gehört der Großeinkaufsgenoſſenſchaft der Konſumverei
das lehten Endes den Arbeitern ganz Deutſchlands gebört. Aber
darauf glauben die Herren Shyndikaliſten keine Rückſicht neben zu



Ob die Arbeiter nun endlich aus ſolchen Verhältniſſen lernen
werden

Die am Spnnabend eingeleiteten Verhandlungen zwiſchen Arbeit
nehmern und Arbeitgebern des Binnenſchiffergewerbes verliefen er
i es da die Arbeitnehmer zu keinerlei Zugeſtändniſſen be

waren.
Verhaftung von Kommuniſtenführern.

Von rheiniſchen Kommuniſtenführern wurden in den letzten Tagen
mehrere verhaftet

Der Terror der Erwerbsloſen in Dresden.
Aus Dresden wird berichtet: Für Mittwoch iſt eine Demon-

rattion der Erwerbsloſen angeſetzt. Bei dieſer Gelegenheit
ei folgendes berichtet: Wiederholt ſind Trupps von 200--400 Erwerbs
n vor einzelne Dresdener Betriebe gegogen und haben ſich die Be

tigung der Fabrik, das Vorlegen der Perſonalbücher, die Unter
uchung der Arbeiterinnen auf ihr Verheiratetſein erzwungen u. a. in.

e Betriebsräte wurden dabei kürzerhand beiſeite geſetzt. Irgendein
Haufe von der Straße wirft ſich damit zum oberſten Kontrolleur auf
und beſeitigt damit die ne Rechte, die die Arbeiter für ſich er
e Ob den Einſichtigen doch nicht bald die Augen aufgehen
werden

Proteſt gegen die Kriegsgerichtsurteile im Ruhrbezirk.
Eſſen, 26. Mai. Eine hier abgehaltene Konferenz des ſozial

demokratiſchen r Metallarbeiterverbandes für die Regierungs
bezirke Düſſeldorf, Köln, Minden und Münſter erhob Proteſt gegen
die Tätigkeit der außerordentlichen Kriegsgerichte
im Ruhrbezirk, deren Urteile als ungerecht bezeichnek wurden.
z einer Reſolution wurde ausgedrückt, die Konferenz erwarte auf das
eſtimmteſte, daß die n lag Todesurteile nicht vollzogen

werden, daß ferner die Urteile wegen nichtpolitiſcher Vergehen und
Verbrechen auf das natürliche Maß zurückgeführt werden und daß alle
wegen politiſcher Vergehen bereits ausgeſprochenen Todesurteile und

trafen durch eine umfaſſende Amneſtie rückgängig gemacht werden.
Der Stenerabzug beim Arbeitnehmer.

Berlin, 26. Mai. Die Durchführung der neuen Steuergeſetze
iſt jetzt ſoweit vorbereitet, daß der Lohnabzug von 10 v. H. beim
Arbeitnehmer wahrſcheinlich ſchon im nächſten Monat zur Einziehung
kommen wird.

Die Herſtellung von Teigwaren vorübergehend eingeſtellt.
Aus Berlin wird berichtet: Auf dem Umwege eines halbamt

lichen Dementis re man Kenntnis davon, daß infolge Mangels an
Getreide die Teigfabriken ihre Arbeiten vorübergehend

aben einſtellen müſſen. Jn einer kürzlich unter dem Vorſitz des
e abgehaltenen Beſprechung iſt aber beſchloſſen

nicht nur die Teigwaren, ſondern auch die anderen Nährmittel
etriebe, ſobald die Lage der et e re es einigermaßen

geſtattet, wieder mit Mehl oder Gekreide zu belieſern.

Oberſt Bauer und Kapitän Ehrhardtin Ungarn.
Von zuſtändiger Seite in Berlin wird uns befſtätigt, daß Ober

Bauer, bekanntlich einer der führenden Organe des Kapp-Putſches,
V Trfwenen Budapeſt befindet. Auch Kapitän Ehrhardt ſoll ſich

aufhalten.
Der Haftbefehl en den früheren Rechtsanwalt Bredereck

ſeiner Tätigkeit im Dienſte der Kapp- Regierung iſt vom Reichsdela aufgehoben worden. Das Verfahren ſelbſt ſchwebt noch.

Weiterer Abtransport aus dem Münſterlager.
Die Auflöſung der Truppen im e vollzieht ſich weiter

in vorgeſchriebener Weiſe. Ein großer Teil der dortigen Truppen hat
bereit erklärt, in die holſteiniſchen Moore als Kolv-

niſten zu gehen. So werden bis Ende dieſes Monats 1200 Mann
der 2. Marinebrigade in die holſteiniſchen Moore abtransportiert werden.

Nene Putſchabſichten der Rechten.
Berlin, 25. Mai. An zuſtändiger Stelle werden die Befürch

tungen vor Putſchen von rechts ünd links, für die heute der
„Vorwärts“ neues Material beibringt, für nicht unbegründet

Bezeichnend für die Verhältniſſe iſt ein von amtlicher Stelle
in Stettin eingetroffener Bericht. Danach iſt dort am Freitag ein

nn er, mit e und Handgrangaten bewaff
SODbwoh alen t S ſind

hern be
ſie chafte eilt ſeien, aber imme t
Es e Nannſchaften in der Stärke von etwa 7000 Mann auf dieſe
Weiſe aufgebracht werden.
Der Reichswehrminiſter und General v. Seeckt auf Jnformativnsreiſen.Wie wir hören, iſt der Reichswehrminiſter, begleitet von
Major Giehrl, nach Kiel und Wilhelmshaven abgereiſt, umdie dortigen völlig unhaltbaren Zuſtände zu ordnen und die Lage in
jeder Beziehung wiederherzuſtellen

Berlin, 26. Mai. Von maßgebender Stelle wird erklärt, daßman alle Meldungen über Putſchvorbereitungen, e auch von
echts, auf das ſorgfältigſte beachte und ihnen e he. Der Chef derDeren v. Seeckt, der ſchon die angekündigte Beſichtigungsreiſe

e verſchiedenen den Varret pen angetreten hat, wird äang beſondere
n amkeit den Verhältniſſen im Weſten widmen und ſich per

ſönkich auch im Sennelager und im übrigen Paderborner
und Mäünſterer Bezirk über die Vorgänge bei der Gründung des

rontbundes unterrichten. Die militäriſchen Stellen ſtehen aller
ings auf dem Standpunkt, daß der e er keinen an in die

Reichswehr gefunden habe. Die in Paderborn anweſenden Vertreter
d Reichswehr hätten in der ſchärfſten Weiſe gegen den Frontbund

tellung genommen.

Tariflohnerhöhung im Ruhrgebiet.
Eſſen, 26. Mai. Nach dreitägigen Verhandlungen iſt der Tarif
den rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbergbau erneuert worden. Die

er

S

arbeiter hatten 8 die Schicht mehr gefordert. Nach dem neuen
erhält der Häuer und Lehrhäuer, ebenſo die Schlepper 4 die

e mehr. Der Effektivlohn derſelben betrug bisher bei den Häuern
bei den erwachſenen Schleppern 25 die Schicht. Durcht verfuhren die Arbeiter noch neun halbe Schichten als voll

ezahlte Nebenſchichten. Die Kbertagarbeiter e 75 H die Stunde
mehr. Das Kindergeld ſoll von 1 auf 2 erhöht werden.

le deutſche Wirtſchaſtsßriſs.

Die Kriſe in der pfälziſchen Schuhinduſtrie.
Pirmaſens, 26. Mai. Jnfolge der troſtloſen Lage der Pir-maſenſer Schuhinduſtrie hat ſich die Zahl der beſchäftigungs

loſen Schuharbeiter auf rund 30 000 erhöht. Mehrere große
Schuhfabriken ſind gezwungen, ihre Schuhlagerbeſtände, die einen Mil
lionenwert dar nen zu ſtark ermäßigten Preiſen zu verſteigern vder

verkaufen. Die Kriſe in der Schuhinduſtrie wirkt auch auf den Geſhaftsgan der übrigen Betriebe et ungünſtig ein.
elbrden, 26. Mai. Jn ſämtlichen Fabriken der Zwei

ener Schuhwareninduſtrie wurde der Arbeiterſchaft mit 14 tägiger
Friſt gekündigt, die h Sonnabend gabläuft. Die Schuh
warenpreiſe zeigen ſortgeſeht eigung zur Abwärtsenkwicklung.

Differenzen zwiſchen Zechenverwaltungen und Betriebsräten.
Bochum, 26. Mai. Seit einiger Zeit beſtehen auf den Zechen

des e Jnduſtriebezirks zwiſchen den Betriebsäten und den Zechenverwalkungen erhebliche Differenzen.
ie Verwaltungen haben den Betriebsmitgliedern, die während der

Arbeitsgeit die Schachtanlagen befuhren, um ſich über den Stand der
Anlagen zu informieren, die dazu verwandte Zeit vom Lohn abgezogen.

n anderen Fällen verboten die Zechenverwaltungen das Befahren
erhaupt. Da das Betriebsrätegeſet in dieſer Jras eine Lücke auf

i hat der Gewertverein Chriſtlicher Bergarbelter in einer Eingabe
an die Staatsregierung die r Herausgabe von Richtlinien für
die Tätigkeit der Betriebsräte im Bergbau gefordert.

Die Abſatzkriſis im Löbauer Bezirk.
Löbau, 26. Mai. Die kommende Jnduſtriekriſe wirft auch im

hieſigen Bezirk ihre Schatten voraus. Aus einer Anzahl von Jnduſtrie
orten iſt der Amtshauptmannſchaft berichtet worden, daß größere
Arbeiterentkaſſun gen bevorſtehen bezw. ſchon in der Durch

Man begriffen ſind Von den Arbeitnehmerorganiſationen iſt darauf
rlangt worden, daß zuerſt die tſchech iſchen Arbeiter entlaſſen

werden. Dieſem Verlangen iſt ſelbſtverſtändlich Rechnung getragen
worden. Darauf hat man in der Tſchecho-Slowatei mit derſelben Maß
nahme geantwortet, da auch dort die Arbeitsmöglichkeiten im Zurück
an begriffen e Die Gemeindeverwaltungen der Grenzorke ſind
adurch in W ter Beziehung in eine ſchwierige Lage verſetzt worden.

Ein Jnduſtrieller aus Wehrsdorf meldet, daß er zu zahlreichen Arbeiter
entlaſſungen ſchreiten wüſſe, da der größte Teil ſeiner e
annulliert worden ſei; die Beſteller haben ihm mitgeteilt, daß ihre Läger

g

ten daß u
eit ſein ſollten.

bis erdſäftegeng Angeſegt habe.

Politiſche Kberſicht.
Rußland

Die Niederlage der Polen an der Bereſina.
Die „Hamburger Nachrichten melden aus Kopenhagen Nach

einem Warſchauer Telegramm wird von polniſcher Seite die Niederlage
Polens zugegeben. Es wird gemeldet, daß die Bolſchewiſten die Be
reſina bei Boriſow auf einer Frontbreite von 35 Kilometer
überſchritten haben. Die Kämpfe dauern an. Die Bolſchewiſten greifen
jetzt mit überlegenen Kräſten an. Die polniſche Regierung meldet,
daß ſie Maßnahmen getroffen habe, um der bolſchewiſtiſchen Offenſive
wirkſam zu begegnen

Boxiſow liegt t Minſk an der Eiſenbahnlinie Minſk Smo

t ſelen, da ein außerordentlich flauer Ge

lenſke- Moskau. Heftige Kämpfe haben ſich auch bereits weiter ſüdlichbei Slobin und h chitza in Richtung auf die Stadt Moſyr und nörd

lich Kiew am Dniepr abgeſpielt. Infolge dieſer bolſchewiſtiſchen Er
folge nördlich Kiew würden die Polen, hätten ſie Kiew nach verluſt
reichen Kämpfen nicht bereits aufgegeben, zur Aufgabe dieſes wichtigen
Punktes ſowieſo gezwungen ſein, wenn ihr ſüdlicher Flügel nicht abgeſchnitten werden on Die ukrainiſchen Truppen ſüdlich Kiew ſind

den Polen nur eine recht unſichere Hilfe
Das Vordringen der Bolſchewiſten in Perſien

Teheran, 25. Mai Der „Petit Pariſten“ meldet: Große Auf
regung herrſcht in Teheran. Die Regierung fühlt t ſehr beunruhigt,
ob die engliſchen Streitkräfte imſtande ſein werden, den vordringenden
Bolſchewiſten Widerſtand zu leiſten. Die Banken ſind geſchloſſen. Die
allgemeine Flucht ins Innere hat begonnen.

Der Londoner „Temps“- Berichterſtatter meldet, man befürchte, da
die engliſche Truppenabteilung, die ſich von ren nach Reſcht zurück
zieht, von den Bolſchewiſten n werden wird. ach Mel
dungen aus Teheran haben ſich die eng e Truppen in Reſcht nicht
halten können und ſich auf die Brücke von Mendſil, die letzte ſtrategiſche
Stellung auf dem Wege von Kaswin nach Teheran, zurückgezogen.

Wie Havas- Reuter aus Teheran weiter meldet, wird die Räu
mung der Stadt erwogen. Alle zum Schutz der Fremden not
wendigen Maßnahmen ſind getroffen worden. Die roten Truppen bom
bardieren die Küſte.

Frankreich.

Der Streit um die Wiedergutmachungsſumme.
Paris 26. Mai. Der gemäßigtſogialiſtiſche Abgeordnete Paul

Aubriot, der letzte Woche auf Veranlaſſung des n
Millerand ſeine Jnterpellgtion auf die Feſtſetzung der Wiedergut
machungsſumme, die Deutſchland an Frankreich zu zahlen hat, zurück
zog, hat heute Millerand geſchrieben, er müſſe ſeine Anfrage aufrecht
erhalten.

England

Wiederaufnahme der Arbeit in Jrland.
Dublin, 25. Mai. See Jn einer Verhandlung zwiſchen

Vertretern der Eiſenbahn-Geſellſchaften und den ſtreikenden Dogern
haben ſich die Jren unter der Bedingung, daß lein Kriegsmaterial be
ſördert wird, zur proviſoriſchen Wiederaufnahme der Arbeit entſchieden.

Ftalien.
Das Regierungsprogramm Nittis

Paris, 26. Mati. Der italieniſche Miniſterpräſident Nitti er

rigen A
rogramm

hie W 5 sn un em ſchen e r
in Ftalienfudſt awiſchen

Unruhen in Canvſſa.
Rom, 26. Mai. „Cprriere d'Jtalia“ erfährt aus Canvſſa, daß

es zwiſchen Manifeſtanten und Polizei zu einem Zuſammenſtoß kam,
bei dem drei Perſonen getötet und mehrere verletzt wurden.
Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt.

Gpanlen.

Bombenattentat in Valenceiag.
Valencig, 25. Mai. Geſtern abend ſchoſſen Maniſeſtanten auf

die Polizei. Ein Poliziſt wurde getötet. Jn einem Cafe explodierte
eine Bombe, wobei 11 Perſonen ernſtlich verletzt wurden. Der Schaden
iſt beträchtlich.

Mexiko.
Der neue Präſident.

Mexiko, 25. Mai. (Reuter.) Der Kongreß hat Adolfo de la
Huerta zum vorläufigen Präſidenten gewählt. Carranza wurde
heute in aller Stille begraben. Mehrere Mitglieder ſeiner Umgebung
ſind verhaftet worden.

Heutſchland.
Tagung deutſcher Volksſchullehrerinnen.

Kaſſel, 26. Mai. Die hier abgehaltene außervrdentliche Tagungdeutſcher Volksſchullehrerinnen, die u. a. die rechtliche Stellung der
Volksſchullehrerinnen im neuen Deutſchland erörterte, hat gemeinſchaft
lich mit dem ebenfalls hier tagenden Landesverband preußiſcher Volks
ſchullehrerinnen folgenden Beſchluß gefaßt Zur Erreichung der ge
wertſchaſtlichen Ziele werden alle geſetzlich zuläſſigen Mittel zur An
wendung gebracht, zu dieſen gehört auch die Arbeitsniederlegung.

D Der anhaltiſche Staat will für alle vor dem 1. Juli 1918 er
richteten Gebäude eine Mietsſteuer von 10 Prozent des Nutzungswertes
einführen Der Extrag in Höhe von 5,3 Millionen Mark ſoll als Kber-
keuerungszuſchuß benußt werden, um 400 neue Wohnungen herzuſtellen,
zu denen das Reich drei Miillonen Mark hergibt.

Merſeburg und Umgegend.
26. Mai.

Eine fleiſchloſe Woche. Wie der komm. Landrat des Kreiſes
Merſeburg bekannt gibt, iſt die Woche vom 24.--30. Mai eine fleiſchloſe
Woche für den Kreis.

Reichsnotopfer. Nach 8 41 des Geſetzes über das Reichs
notopfer iſt der Abgabepflichtige berechtigt, im voraus Zah-
lungen auf die noch nicht veranlagte Abgabe in bar zu leiſten, für
die ihm ſoweit ſie bis zum 30. Juni d. Js. erfolgen eine Ver
gütung von 8 vom Hundert und ſoweit die Einzahlung in der
Zeit vom I. Juli bis 31. Dezember 1920 erfolgt eine ſolche von 4 vom
Hundert gewährt wird. Die Reichsbankanſtalten nehmen derartige
Zahlungen bereits entgegen. Nunmehr iſt auch die Kreis
kaſſe hier, Domplaß 9, damit beauftragt, und zwar wird die dem
Einzahler zuſtehende Vergütung von 8 oder 4 Prozent im voraus ab
gezogen, ſo daß bei Einzahlung von je 92 oder 96 Beträge von je
100 als getilgt angerechnet werden. Die im S 30 des Geſetzes vor
geſehene Verpflichtung zur Verzinſung der Abgabe vom I. Januar 1920
ab hört mit dem Tage der Einzahlung auf. Barzahlungen können auch
durch Banküberweiſungen und Schecks erfolgen. Es empfiehlt ſich, von
der Vorauszahlung von Abgabebeträgen für das Reichsnotopfer aus
giebigen Gebrauch zu machen, da mit dem Tage der Einzahlung die
Verzinſung mit 5 Prozent ſeitens des Steuerpſlichtigen aufhört und
ihm das Reich für die bis zum 30. Junt 1920 eingezahlten Beträge
8 Prozent und für ſolche vom 1. Juli bis 31. Dezember 1920 4& Prozent
Zinſen vergütet.

Rüdbeförderung der lettiſchen Kriegsgefangenen. Nach Anſicht
dex lettiſchen Delegation für Kriegsgefangenenangelegenheiten befinden

ch in Deutſchland noch zahlreiche Kriegsgefangene uſw. lettiſcherW nan d Kürze ſollen a nach ber Heimat abtransportier?
werden. Die lettiſchen Kriegsgefangenen und Jnternierten, die ſich
widerrechtlich aus den Lagern und den zugewieſenen Arbeitskommandos
entfernt haben, ſollen ſich daher beim nächſten Gefangenenlager zur
Uberweiſung nach Altdamm einfinden, falls ſie nach Lettland ab
transportiert werden ſollten. Beſtrafüngen wegen eigenmächtigen Ent
weichens haben ſie in dieſem Falle nicht zu gewärtigen. Ferner können
alle ehemaligen ruſſiſchen Staatsangehörigen, die nach den beſtehenden
Geſetzen jetzk ein Anrecht auf die lettiſche Stagtsangehörigkeit zu haben
ne und nach Lettland zurückzukehren wünſchen, unverzüglich ihre

dreſſen und Geſuche an das Heeresabwicklungs-Hauptamt V. 7 U. K.
(Abw.) Berlin, Prinz Albrecht- Straße 9, einſenden, welches das
weitere veranlaſſen wird.

Erhöhung der Zulagen für die Poſthilfskräfte. Jn dem mit
dem Deutſchen Transportarbeiter Verbande als Vertreter der Poſt
hilfskräfte (Poſthelfer, Poſthelferinnen uſw. abgeſchloſſenen Tariſper
krage, deſſen Lohntarif für die Zeit vom 1. Januar bis 89. April 1920
Gültigkeit hatte, war zugeſagt worden, das Reichspoſtminiſterium
werde dafür eintreten, daß die vom Mai ab etwa neu feſtzuſetzenden
Löhne der Poſthilfskräfte rückwirkend vom 1. April gelten ſollen, falls
die Löhne der Eiſenbahner vom I. April ab erhöht werden würden
Nachdem die Eiſenbahner vom T. April ab abgeſtufte Teuerungs-

zulagen erhalten haben, ſind auch den Poſthilfskräſten vom 1. April
ab entſprechende Zulagen bewilligt worden.

Die Altlederbewirtſchaftung aufgehoben. Auf Grund der Be
kanntmachung der Reichsſtelle für Schühverſorgung vom 18. Februar
1920 i die Altlederbewirtſchaftung für den Kommunalverband
Merſeburg mit Wirkung vom I. Mai d. Js. ab aufgehoben worden.

Die Aufhebung der Marmeladenbewirtſchaftung. Eine Mel
dung aus Berlin beſagt: Mit dem 26. Mai tritt die Aufhebung der
Marmeladenbewirtſchaftung in Kraft. Herſtellung und Abſatz von
Marmeladen aus dem Obſt der Ernten von 1918 und 1919 werden da
mit unter beſtimmten Vorausſetzungen freigegeben, ſo daß weitere all
gemeine Marmeladenverteilungen nicht mehr erfolgen.

Eine Verſteigerung von Poſtwertzeichen hält das Reichspoſt
miniſterium vom 15. bis 18. Juni im KHünſtlerhauſe in Berlin W. 9,
Bellevueſtraße 3, ab. Verſteigert werden ungebrauchte Wertzeichen
der früheren deutſchen Poſtſtagken in China und in der Türkei (fran
zöſiſche Währung). Loſe mit Einzelſätzen dieſer Marken werden einige
Zeit nach der Verſteigerung auch freihändig abgegeben. Die näherenVerkaufsbedin ungen können bei jeder Poſtanſtalt e werden.

Feigenkaffeepreiſe. Zur Behebung von Zweifeln, welche Preiſe für
Feigenkaffee, loſe ausgewogen, genommen werden dürfen, hat die Rohe der Kaffee-Erſatz-Jnduſtrie, G. m. b. H., durch

ekanntmachung vom 12. Mai 1920 beſtimmt, daß beim Verkauf von
e e vet die in der Bekanntmachung vom 20. Februar 1920
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe e W errent n Danach darf beim Verkaufe
von loſem Feigenkaffee an Verbraucher nicht mehr als 8,80 A für ein
Pfund gefordert werden.

Die Tarifbewegung im Gaſtwirtsgewerbe. Als Folge der geendet Tarifverhandlungen im Gaſtwirtsgewerbe traten die Gaſt
ausangeſtellten uſw. am erſten Pfingſttage in den Ausſtand. Nur an

einzelnen Stellen arbeiteten Aushilfskellner. Auch am erſten Pfingſt
tage wurden noch Verhandlungen zur Beilegung des Streiks gepflogen,
die ohne Erfolg blieben. Von den frei gewerkſchaftlichen Ge
hilf enverbänden wird uns zu der Angelegenheit noch folgendesMeer Nachdem der en Prokſch Halle am erſten
Pfingſtfeiertage verſuchte, die Lo e e der Gaſtwirksangeſtelltenin Verhandlungen bei den Wirten ins i gemicht zu bringen, waren

nur die Wirte vom Thüringer Hof, Ratskeller und Kaiſer- Café für die
wichtigſten Vene im Tarif zu haben ren Arbeitstag mit
4 Stunden Pauſe, 10 Proz. und 200 A. Garantielohn. Noch immermuß auf die Preiſe in Merſeberg hingewieſen werden. Wenn auch das

Solidaritätsgefühl einiger Aushilfskellner, die ihr wöchentliches Ein
kommen in ihren Tagesarbeitsſtätten haben, zu wünſchen übrig ließ,
e doch die Angeſtellten im Gewerbe zu ihrem Mindeſtverdienſt ge
angen.
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miniſteriums den Standpunkt der Behörde zur Beſoldungs- und Per
onalreform der Beamtinnen, der mikunter ſtarken Widerſpruch fand.
Jn bezug auf die Perſonalreform glaube die Verwaltung die ver
ſaſſungsmäßig gewährleiſteten Anſprüche der Frauen erfüllt zu haben.Am letzten Berend ſprach die erſte Schriftführerin des Ver
bandes, Fräulein Thieme-Berlin, über das kommende Beamtenräte-
geſetz. Sie lehnte ſich an den Vorſchlag des Deutſchen Beamtenbundes
an und betonte die Notwendigkeit der ſofortigen Schaffung des Ge
er durch den neuen Reichstag. Fräulein JiſchBrandenbürg ſprach
über „Frauenpflichten in Deutſchlands Not“. Unter Ausſchaltung
aller beruflichen Fragen behandelte ſte die hohen Aufgaben der Frauen,
ihre hausfrauliche und mütterliche Eigenarkt im öffentlichen Leben wirk
ſam werden zu laſſen. Jnsbeſondere werde dem Einfluß der Frau
auf die Art des politiſchen Meinungskampfes ein weites Betätigungs
feld vorbehalten ſein. Bei der Beratung der in großer Zahl einge
gangenen Anträge wurde u. a. von den Vertreterinnen der betroffenen
Vereine auf die beſchämenden Zuſtände in den weſtlichen beſetzten Ge
bieten hingewieſen, die durch die ſchwarze Beſatzung hervorgerufen
worden ſind. Der Verbandstag faßte einſtimmig eine ſcharfe Ent
ſchließung dagegen, die der Regierung telegraphiſch übermittelt wurde.
Weiter wurde eine weſentliche Erhöhung des Verbandsbeitrages be
ſchloſſen, die den Jahreshaushalt des Verbandes auf rund 1 Million
Mark erhöht. Nach einem begeiſtert aufgenommenen, von hohem
paterländiſchen Gefühl getragenen Schlußwort der erſten Verbands
vorſihenden Fräulein Kolshorn-Berlin fand die erfolgreiche Tagun
ihr Ende. Der nächſte Verbandstag findet im Mai 1921 in Düſſel-

dorf ſtatt. e76. Bildungsgbend. Wir erinnern noch einmal daran, daß der
76. Bildungsabend Montag den 31. Mai, abends 8 Uhr, im „Herzog
Chriſtian ſtattfindet. Mittelſchullehrer Thielſen hält einen Licht
bildervortrag über Klingers RPadierungen.

S Frühlingsfeier der Jungmädchenvereine Merſeburgs in Lauch-
ſtedt. Montag den 830. Mat findet die diesjährige Frühlingsfeier der
Jungmädchenvereine Merſeburgs im Goethetheater zu Lauchſtedt ſtatt.
Abfahrt 1,15 Uhr mittags ab Bahnhof Merſeburg.

Berichtigung. Jn dem Artikel über Herrn Hugo Roye iſt
leider aus Verſehen „kün ftiger“ Muſiker ſtehen geblieben. Es mu
natürlich „küchkiger“ heißen denn Hugo Roye iſt ein gereifter
Künſtler und erfahrener Muſikpädagoge.

deutſche demoßratiſche Partel.

Der erſte Kandidat unſeres Wahlkreiſes für den Reichstag.
Poſtſekretär C. Delius in Halle ſpricht am morgigen Donners

tag abend in einer großen öffentlichen Verſammlung im Saale der
„Funkenburg“, die vom Ortsverein Merſeburg veranſtaltet wird. Herr
Delius war bisher Mitglied der Nationalverfaſſung, in der er bei der
Beratung der verſchiedenen Geſetzentwürfe in den Kommiſſionen uſw.
ein eifriger Mitarbeiter war und ſich dadurch große Wertſchätzung
errungen hat. Das zukünftige Reichstagsmitglied, für den ſich der
Wahlkreis mit großem Vertrauen ausſprach, wird über die Frage des
Wiederaufbaus unſerer Wirtſchaft ſprechen in ſeiner bekannt ruhigen
und ſachlichen Weiſe. Die Verſammlung darf weder von den Partei
angehörigen noch von den der Partei naheſtehenden Wählern verſäumt
werden und ſei an einen zahlreichen und pünktlichen Beſuch der um
8 Uhr beginnenden Verſammlung erinnert.

Keine Vorſtandsſitzung. Die für den Donnerstag abend an
beraumt geweſene Sitzung des Geſamtvorſtandes des Ortsvereins muß
durch die öffentliche Volksverſammlung am gleichen Abend in der
Funkenburg auf einen noch zu beſtimmenden Tag verſchoben werden.
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dem Willen der Entente, den Luftverkehr Deutſchlands auch nach

Die Tenerungszulagen ren im Regierungsbezirk
erſeburg

haben in einer n Verhandlun
efunden. Es nahmen daran teil die
es Saalkreiſes, des Mansfelder Seekreiſes, der Kreiſe Merſeburg,
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Für die Fußgängerbrücke über die alte 6gale
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Wir bitten um weitere Spenden, auch die kleinſten werden dank
bar von unſerer Geſchäftsſtelle angenommen.

Hie Vadeverhältniſe in Merſeburg.

Zu dem geſtrigen diesbezüglichen Eingeſandt möchte auch ich be
merken, daß in keiner Weiſe eine Verbeſſerung, ſondern eine Ver
ſchlechterung in den bisherigen Badederhältniſſen Platz gegriffen hat.
Der Preis von 1,20 X für ein Einzelbad oder 88 A für eine Jahres
karte iſt doch für viele Bürger unerſchwinglich. Dies iſt um ſo mehr
S bedauern, als dadurch, entgegen den meiſt allgemein von n
Seite vertretenen Anſichten daß das Baden ein die Geſundheit und
die Volkswohlfahrt fördernder Sport ſei ein gewaltſames Zurückhalten
vieler Bürger vom Baden und Schwimmen erreicht wird. Durch dieſe
Preisgeſtaltung gewinnt es den Anſchein, als wollte die M. S. S, die
minderbemittelte Bevölkerung von dieſem geſunden Sport ausſchließen!
Gleichzeitig möchte ich die Anfrage an die hieſigen Stadtväter richten,
wie weit die Verhandlungen betr. des ſtädtiſchen Freibades
gediehen ſind. Es iſt die höchſte Zeit, dasſelbe ſofort zu vergrößern
und zu eröffnen, damit die Minderbemittelten und deren Kinder ſid
guch in der Saale tummeln können und nicht erſt auf den Gedanken
kommen, an verbotenen gefährlichen Stellen zu baden, wo Unglücks-

fälle unausbleiblich ſind! H.In der gleichen Angelegenheit n uns noch eine Anzahl
weiterer Briefe aus unſerem Leſerkreiſe zugegangen, die ſich ganz genauin dem gleichen Sinne äußern wie das arten ne Eingeſandt. Wir
können daher und auch wegen des Raummangels von der Veröffent
lichüng der übrigen Zuſchriften abſehen, halten ſie aber zur Einſicht

für die Merſeburger Schwimmerſchaft und eventuell die Stadtverwal
tung ſehr gern bereit. Die Einſender der Zuſchriften, denen wir unſern

ank für die rege n e ausſprechen, wollen dies würdigen und
nicht die u ten eder einzelnen Zuſchrift verlangen, da ſie
ſich gegenſeitig decken.

r

Wirtſchafts und Luftfahrtspolitiß.

Von der e des Mitteldeutſchen Luftverkehrsweſens
für den Regierungsbezirk erſeburg wird uns folgendes geſchrieben

Für Deutſchlands Luftfahrt iſt durch den mutigen Beſchluß der
vier nordiſchen Staaten der erſte Schritt a dem Wege zum freien
Weltluftmeer erkämpft worden. Jndem dieſe Staaten für ſich die
Pariſer Luftfahrtskonvention ablehnten, haben ſie bewieſen, daß ſie

enStaaten zu unterbinden, nicht fügen wollen.e e e e dere e e h e geheehe r fſobren, daß die für ihn ſo wertvolle Freiheite rs e e erhalten und geſichert werden e duſtherkehrs nachDas iſt ein Bote von großem Belang, der als Grund für unſere

künftige Luftverkehrspolitik zu werten iſt und der deutſchen Luftfahrt
induſtrie wie allen am Luftverkehr intereſſierten u eiſen
Mut und Hoffnung für ihre an t et einzuflößen geeignet iſt.
Deshalb kann auf dieſes Ereignis nicht nachdrücklich und nicht oft
genug hingewieſen werden.
in der Luftverkehrspolitik erzielt haben, ſt es leider noch immer bei
vielen am richtigen Verſtändnis, um ich den Nutzen, welchen uns
dieſes e de Luftverkehrsweſen erbringen ſoll, klarzulegen, Nicht
a ohne Neid muß man der Entfaltung des Luftverkehrsweſens der

remdmächte zuſchauen, wie ſie miteinander wetteiſern, dasſelbe mehr
und mehr e e den und zu organiſteren. Eine neue Luftroute nach
ber anderen wird dem öffentlichen Verkehr übergeben, und es ſt dar
aus zu erſehen, daß es ein einträgliches e ſein muß. Aber ſie
Deren auch in ihren Plänen tatkräftige allſeitige Unterſtützung und

erſtändnis, während in Deutſchland, wenn auch die allgemeine Lage
nicht gerade die glänzendſte iſt, derlei wirklich gemeinnützige
Pläne weniger oder gar kein Intereſſe gezeigt wird. Vergnügungsſucht,
fehlende Aufklärung über wirklich rein ſogale Ziele und der Egoismus
welcher wie eine Peſt um ſich gegriffen hat und ein wirklich gemein
nütziges Arbeiten zum Wohle der Allgemeinheit unterdrückt, ſind die
le e an welchen alle guten Vorſchläge und Pläne gemeinnütziger

enſchen zerſchellen. Wenn auch der Warnruf: „Deutſches Volt, er
wache aus deinem Freiheitstaumel“ die Wogen der parteipolitiſchen
Fluten nicht dämpfen kann, ſo iſt es aber jedes Deutſchen Pflicht, ohne
jeglichen Parteiunterſchied zu einem mächtigen Ganzen zuſammen
zutreten wenn es heißt, die Wirtſchaftspolitik, die Fragen und Pläne
unſeres wirtſchaftlichen Daſeins vertreten zu müſſen. ur durch das
giſamne arbeiten aller Parteien in der Wirtſchaftspolitik iſt uns der
Erfolg ſicher, daß uns unſere Feinde anerkennender gegenübertreten,
wenn ſie einſehen S e daß die alte deutſche Einigkeit wenigſtens
in unſeren gemeinwirt chaftlichen Fragen wieder zum vollen Bewußt
e gekommen iſt. Nur in der Einigkeit unſerer Ziele
ann unſer Handel und Wandel wieder zu einer gewünſchten Größe

erblühen. Kommen wir aber nicht bald zu der Einſicht obiger Aus
führungen, ſo taumeln wir mehr und mehr, langſam aber ſicher,
unſerem Verderben entgegen.

Wie ſich er Bercee ee der Zukunft geſtalten wird,
können wir aus den Berichten über die amerikaniſchen Rieſenpläne
erſehen. Die Entwicklung, die das ehe während des Krieges
genommen hat, und die uns 50 Friedensjahre nicht gebracht hätten,
veranlaſſen die Amerikaner, ihr Luftverkehrsnetz ſo großzügig wie nur
irgend möglich zu Eine Kommiſſion der amerikaniſchen
Luftliga und des Aroklubs hatte im Oktober und November vergange
nen Jahres eine Reiſe d 49 amerikaniſche Städte unternommen
und wird darüber folgendes berichtet Jn den nächſten Jahren heg
wir für den zivilen Luftverkehr mindeſtens 10900 Flugzeuge haben.Die Flugzeuginduſtrie wird eine ähnliche Entwicklung hen wie die

Automobil. Schiffahrts- oder Eiſenbahnbauinduſtrie. Die Flugzeug-er in dieſen 49 Städten haben verſichert, daß ſie ewnigſtens 10
mal mehr Apparate gebraucht hätten als die Faprikanten liefern
konnten. Wir können uns daraus ein Bild ne wie ſich in
der den auch unſer Luftverkehr entwickeln lernt. Auf den Luft
verkehrslinien von London nach Paris und Brüſſel werden in zu
nehmendem Maße wichtige Artikel, wie ſeidene Kleider e
Jnſtrumente, ſeltene und wertvolle Blumen uſw. befördert. Der Luft
kransport eignet ſich beſonders für dieſe Waren gut, da ſie keiner
rauhen Behandlung n ſind, wie es v bei Verſendung durch
Dampfer oder Eiſenbahn der Fall iſt. Die Unkoſten für teure Ver
packung ſind vermizden, ebenſo die en des Diebſtahls. Wir ge
denken auch unſer Unternehmen in die em Maße eröffnen zu können,trotzdem wir mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen haben

Martin Vollmann.

Frankleben, 26. Mai. Wie der Gemeindevorſteher im Anzeigen
teil dieſer Zeitung bekannt gibt, bedarf jede Kündigung und Neu
vermietung von Wohnungen am hieſigen Orte der vorherigen Zu
timmung des e t bezw. Mietseinigungsamtes, undn ſolche Anträge an den Gemeindevorſteher zu richten.

5 Porbitz 26. Mai. über den Einbruchsdiebſtahl imMüller ſche Grundſtück in Porbitz herrſcht immer noch völliges Dun-

kel. Diejenigen Perſonen die irgend welche Beobachtungen gemacht
haben, werden nochmals aufgefordert, dieſelben den betreffenden Gen-
barmerieſtationen oder dem Beſtohlenen mitzuteilen. Beſonders ſei

Trotzdem wir ſchon beträchtliche Erfolge

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.

H Merſeburger Jugendmannſchaften in Magdeburg. Die am
Oſterfeſt in en Gaſt weilende Jugendmannſchaft des Sport
vereins „Viktorig 96 Magdeburg hatte für die beiden Pfingſttage die
beiden Jugendmannſchaften der hieſigen Hohenzollern“ und
„Preußen“ zu ſich zum Rückſpiel eingeladen. Der gaſtgebende Ver.
ein bereitete den am Sonnabend abend eintreffenden Merſeburgern
einen herzlichen Empfang im eigenen Klubhaus, wo bei Kaffee und
Kuchen das Feſtprogramm beſprochen wurde. Am erſten de n
tag ſpielte als erſte e die I. See e f gegendie gleiche Mannſchaft des Magdeburger „Germaniag“ vorm.
10 Uhr auf der ſchönen Sportplatzanlage er Germanen, wo „Hohen
zollern“ einen glänzenden Erfolgt hatte. Nicht weniger als ſiebenmat
mußte Germantas Torhüter das Leder paſſteren laſſen, zum Teil
prächtige Schüſſe oder gute Einzelleiſtungen. Am Nachmittag ſpiel
ten dann Preußens erſte e gegen die Vikkorigner und
mußten ſich mit 51 beugen. Erſt kurz vor Schluß kam Merſeburg
zum verdienten Ehrentor. „Hohenzollern“ 2. Jugend gewann
am gleichen Tage in überlegenem I-Stundenſpiel gegen S. E. 1900
1. Knaben Magdeburg 8 1. Am Abend vereinigte ein gemütlicher
Kommers im Klubhaus die einzelnen Jugendmannſchaften, wo mit Ge-
ſang und heiteren Vorträgen alte Freundſchaft erneuert oder neue ge
e wurde. Jm Namen des gaſtgebenden Vereins richtete Herr

olkmer- Magdeburg herzliche Worte an unſere Merſeburger, denen als
Vertreter der e Anhrehe aeneiſceſten Herr, Hochheimer für
all dieſe freundliche Aufnahme dankte.

Am zweiten Felertag begann der Sportbetrieb mit der
Mittagsſtunde, wo Preußen der Jugendelf des F. C. 1900 (Meiſter
in en Klaſſe) gegenüber trat. Mit einem ganz knappen Reſultatmußten unſere e eine Niederlage, immerhin eine ehren
volle, einſtecken, mit 10 blieb Magdeburg qlücklicher Sieger. Dasausgleichende Tor für Merſeburg wurde vom Schiedsrichter wegen Ab
ſeits nicht gegeben. Um dieſelbe Zeit ſpielte Hohenzolkern
2. Jugend gegen den Sport Viktoria 96 erſte Knabenmannſchaft
und konnte einen weiteren hohen Sieg von 5:0 an Merſeburgs Farben
heften. Den Höhepunkt der ren bildete das Treffen der erſten
t des Sportv. Vikkoria und unſerer Hohenzolkern.
Auch dieſes Spiel gewann Merſebur
zollern ſämtliche vier Spiele ſiegrei
reſultat von 24 1!

Alles in allem eine erfolgreiche Fahrt, zu der wir unſeren Jugendmannſchaften Glück wünſchen. Jhnen cwoſt werden aber die ſchönen

Tage in Magdeburg ſtets unvergeſſen ſein.
S „Sportklub“ I- Mücheln ſpielte am erſten Pfingſtfeiertag gegen

„Sportfreunde“ I-Auerbach (Gaumeiſter der 1. Klaſſe des Göltſchtal
aues) unentſchieden 1. 1 und gewann am zweiten Feiertag gegen die

Ligareſerve der Spielvereinigung Falkenſtein mit
V. „Hohenzollern Bei dem geſtern mitgeteilten Spiele

V. f. L. Schüler gegen „Hohenzollern“ Jugend U 40 muß es heißen:
V. f. L.Schüler gegen „Hohenollern Jugend III 4:0. „Hohen
zollerns“ II. Jugend weilte zu Pfingſten in Magdeburg

S Ligafußball. Am kommenden Sonntag (30 Mai) ſpielt der
V. f. L. mit ſeiner Ligamannſchaft im Augarten gegen die bekannten
Sportfreunde- Halle.

mit 3:0; damit konnte Hohen-
beenden mit einem Geſamttor

r

Der deutſche 800-Meter- Meiſter Hans Meißner (Hohenz.Merſeb.)
in München zweimal erfolgreich!

An den beiden Pfingſtfeiertagen fanden die nationalen Wett-
kämpfe des Turn und Sportvereins Sendling- München ſiatt,
welche wohl als eines der größten Ereigniſſe dieſer Saiſon angeſprochen
werden können. Deutſchlands beſte Klaſſe ſah man am Start ver
einigt die ungeheure Hihe drückte jedoch den Kämpfen ihren Stempel
auf. Am 1. Feiertage ging der deutſche 800- Meter Meiſter Me ißner
an den Stgrt zum Lauf über 1000 Meter. Er konnte hier den

weiten Platz in 2 Min. 19 l Sek. velegen; als erſter ging derAmen Amberger (Karlsruhe) mit Sek. Vorſprung urch
das Ziel. Meißner war ſeinem Gegner vollkommen ebenbürkig, die
Le äußerſt anſtrengende Reiſe nach München hatte ihm jedoch einen
Teil ſeiner Spannkraft genommen. Am zweiten Tage ging Meißner
an den Start über 400 Meter. Durch Vor und Zwiſchenläufe
qualifizierte er ſich für den Endkampf, aus welchem er als dritter

1 d c e h Sarauf hingewieſen, daß die Diebe, die Fäſſer Butte er
der Bude 28 der Bahn nach Köhſchau verpackt haben
de e e ſind. Verſchwiegenheit und höhe Belohnung wer
en zugeſichert.2 Schafſtädt, 26. Mai. Die e e ere hören hier

immer noch nicht auf; ſo wurde in der Nacht vom Montag zum Diens
tag aus einem hieſigen Gutsgehöft wieder ein Schwein geſtohlen. Die
Diebe haben hierbei das Fenſtergitter ausgeſägt und ſind ſo in den
Stall eingedrungen. Auch im Schrebergarten wurden verſchiedene
Gärten von Spitbuben heimgeſucht

ss. Ammendorf, 25. Mai. Da der Weltkrieg nicht nur unſer ganzes
ausgemünztes Gold, ſondern auch einen großen Teil unſeres Gold
ſchmucks verſchlungen hat und trotzdem die Wiedergutmachungsgelder
an unſere Feinde vorwiegend in Gold zu zahlen ſind ſo iſt ſchon viel
ach die Fräge aufgeworſen worden, ob nicht der deutſche Bergbau im
tande wäre, einen Teil unſeres großen Bedarfes an Gold ſelbſt zu
ecken. Auf dieſe Frage geht jetzt Rudolf Hundt in Nr. 39 des „Da

heim“ ein. Er weiſt darin nach, daß ſchon zu Cäſars Zeit Deutſchland
Kberfluß an Gold beſaß, und daß man in Rom Gold aus keltiſchen
Flüſſen bevorzugte. In dem Evangelienvuche Otfrieds von Weißenburg e iſt ſhon von „Rheingold“ und bei Albertus Magnus um
1250 von der Goldwäſcherei an der Elbe die Rede. Im ganzen Mittel
alter deckte Deutſchland ſeinen Goldbedarf noch aus dem aſchgolde
ſeiner Flüſſe. Sogenannte Goldſeifen, d. h. junge Kies- und Sand-
ablagerungen mit Goldeinſchluß, gab es auch in den Flußniederüngen
der Saale e Saalfeld, Jena, Burgau, un her undihrer Neben und Zuflüſſe, wie die Schwarza Gelder der Weißen
Elſter (Greiz, Gera, Weida), ſowie der Göltſch, Weida und Leuba.
Nach der Sage führte die Elſter bei Beeſen früher Goldſand, und
die Bauern dieſes Dorfes fanden oft in den Magen ihrer Gänſe und
Enten Goldkörner. Einſt ſonnte ſich ein Nix in der e des Fluſſes
auf einer grünen Weide. Einige rohe Bauernburſchen ahen ihn und
warfen mik Stelnen nach ihm. Da wurde der Nix zornig und tauchte
eilig in den Fluß, der ſeit dieſer Zeit wohl noch gelben Sand, aber
kein Gold mehr führt.

Q Ermlitz, 26. Mai. Kürzlich wurde hier der Kirſchenanhang ander Straße verpachtet. Um en Einwohner billige Kirſchen zu ber
ſHaffen hatte die Gemeindevertretung beſchloſſen, von einer öffentlichen
Verpachtung abzuſehen. Pachten durften nur Gemeindemitglieder und
jeder nur eine kleine Parzelle. Die gutgemeinte Abſicht der Gemeinde
vertretung wurde aber hinfällig; denn es wurden von den Pachtluſtigen
wieder Summen geboten, bei denen man von billigen Kirſchen nicht
mehr reden kann.

g. Burgliebenan, 26. Mai. Die durch Verſetzung des Lehrers
Biermann nach Schleberoda bei Freyburg (U.) hierſelbſt freigewordene
Lehrerſtelle iſt wieder beſetzt und dem Lehrer Strehl aus
Merſeburg, welcher unlängſt aus Gefangenſchaft zurückgekehrt
War, übertragen worden. Kürzlich wurde wiederum ein Fiſch
ſterben in der Elſter hier beobachtet, indem an der hieſigen Elſter
brücke eine Anzahl Fiſchleichen anſchwammen, unter dieſen befanden
ſich lediglich Gründlinge, welche ſich auf dem Flußgrunde aufhalten
Offenbar iſt dieſes Fiſchſterben auf ſchlechte Abwäſſer zurückzuführen,
die ſich in den Tiefen vorwärts bewegen.

Aus dem Kreiſe, 26. Mai. Jn en Ortſchaften des
a und des benachbarten Saalkreiſes hatte ſich bis in die Zeit
vor dem Kriege ein alter Brauch, am dritten Pfingſttage ſogenannte
Flur züge zu veranſtalten, erhalten. Es erinnerten derartige Um
üge an die uralten Opferbräuche, die auch am Himmelfahrtstage ſtattſanden und bei denen die Einwohnerſchaft die Felder und Wieſen umzog,

um den göttlichen Segen zu erflehen; in Süddeutſchland wurden hierbei
Kruzifi und geweihte Fahnen den Veranſtaltungen voraufgetragen.
Jn ſpäterer Zeit dienten ſie dazu, Gemeindeangelegenheiten durch Lokal
beſichtigungen zu erledigen, Grenzverſtöße zu regeln, Verpachtungen von
Gras und Obſtnußungen an Ort und Stelle vorzunehmen u g. Auch
hatten die Neueingeſeſſenen der Ortſchaften ſich an ſolchen Tagen zu
löſen, was in der Regel durch Freibier geſchah wenn der Umzug
wieder in den Ort in die Gemeindeſchenke Einkehr gehalten hatte.
Während des Krieges unterblieben dann dieſe Veranſtaltungen und
es gewinnt den Anſchein daß ſie ganz verſchwinden.

g. Aus dem Elſtertale, 26. Mail Das Ton hege der
Zuckerrüben hat in verſchiedenen Fluren hier ſchon begonnen, nach
dem das Verhacken bereits vorausgegangen war. Dieſe Arbeit kann
lediglich nur durch Kinder ausgeführt werden; deshalb wird die
Kinderſchar meiſt mit Wagen aus den Orſſchaften abgeholt, nach den
oſt entlegenen Arbeitsſtätten befördert und am Abend nach der Heimat
zurückgebracht. Die Schulbehörden kommen den Landwirten bei Aus

geſehen aber

Sieger in 59 Sek. hervorging. Dieſer r iſt direkt ſtaunens
wert, iſt doch Meißner in dieſer Strecke Neuling; zum erſten Malebei großen Wettkämpfen trat er in dieſem Laufe kuf und gegen Be
werber, deren Namen in der Sportswelt einen guten Klang beſitzen
Jedenfalls iſt. Meißners Abſchneiden in München glänzend zu nennen
und der B. V. Hohenzollern“ darf auf ſein Mitglied, das die
blaugelben Farben in der Jſarſtadt ſo erfolgreich vertrat, recht ſtolz ſein.

Turneriſche Vereinigung Merſeburg.
Endlich, nach langer, mühevoller Arbeit, iſt auch die Turneriſche

Vereinigung in der Lage, einen regelrechten Turn und Sportplatz zur
Verfügung zu haben. Und zwar, das ſei vornweg genommen, eines
ehr ſchön inmitten reichſter grüner Natur gelegenen und weiträumigen
latzes. Der dem Domgymnaſium gehörige Platz da draußen an der

Saale und neben dem Strandſchlößchen“ war ſchon vor dem Kriege
der Turneriſchen Vereinigung zur Mitbenutzung freigegeben, aber
der große Zerſtörer Krieg hatte auch hier er gewirkt und die
Tuneriſche Vereinigung hat 25 ihrer Mitg ieder auf dem Felde der
Ehre laſſen müſſen. So konnte ſich erſt allmählich und dank des
unerſchütterlichen Zuſammenhaltens der Turnbrüder das turneriſche
Leben in der Vereinigung wieder aufbauen. Sie haben keine Arbeit
geſcheut und haben neben dem Turnleben auch noch die Herrichtung
des großen Platzes beſorgt, gewiß keine angenehme Aufgabe. Aber ihre
Arbeit ſehen ſie belohnt in dem ſchönen eigenen Heim, das nur Freude
bei den Mitgliedern und den Freunden der Turnerei erwecken kann
Die Vereinigung betreibt nunmehr wieder rege alle Leibesübungenan wöchentlich zweimaligen Ubungsabenden. Peſonders erwähnens

wert iſt noch die Jugendabteilung, die in der kurzen Zeit ihres Be
ſtehens ſich ſehr entwickelt hat. Es iſt nur zu hoffen, daß die Leitung
des Domahmnaſiums entſprechend den Erlaſſen des Volkswohlfahrts
miniſteriums ohne Buchſtabenänaſtlichkeit als Eigentümer dieſes ſehr
ausbaufähigen Platzes der Turneriſchen Vereinigung wie bisher auch
in weiteſtein Maße entgegenkommt, auch hinſichtlich der Ubungs- und
Spielſtunden für die Abtellung der Schuljugend der Vereinigung Wie
notwendig die unausgeſetzte Pflege des Körpers iſt, beweiſen die
traurigen Statiſtiken über die Geſundheit unſeres Volkes und be
ſonders auch der Jugend!

Dienstag nachmiktag wurde nun der neue Turn und Sportplatz
offiziell ſeiner Beſtimmung übergeben. Die etwas zu früh angeſetzte
Veranſtaltung begann gegen Uhr mit dem Einzug der Abteilung der
Schuljugend unter der Turnlehrerin Frl. Jache auf den Platz und
deren Rundmarſch bei dem Geſange des Liedes Das Wandern iſt des
Müllers Luſt“. Sie verbrachten den Nachmittag mit einen übungen
und frohen Spielen. Dann traten die Turner und Turnerinnen in
die Bahn, unter dem Geſang des Turnerliedes und beſchäftigten fich
mit Stabübungen. Hieran ſchloſſen ſich gruppenweiſe für die Turner
Ahungen am Barren, Sprungübungen, Kugelſtoßen und Fauſtball,
während die Turnerinnen dem Schlagballſpiel oblagen. Und man
es allen Mitgliedern an, daß ſie mit offenbarer Turnerfreude bei der
Hache waren, angeſichts des neuen ſchönen Platzes Die Spiele und
bungen kamen um 6 Uhr zum offiziellen Abſchluß, worauf man ſich
ſammelte und ſich nebenan im „Strandſchlößchen“ zu einem gemüte
lichen Beiſammenſein, verbunden init Tanzkränzchen vereinigte, das die
Mitglieder bis zur Feierabendſtunde zuſammenhielt. Die Abteilung der
Kinder vergnügte ſich auch nach der Beendigung der bungen mit
fröhlichen Spielen. So verlief die Weihe des neuen Platzes, zu der
ſich eine Anzahl Zuſchauer eingefunden hatte, aufs Beſte und dürfte
dem Verein auch neuen Zuwachs bringen. Für die Betätigung in
allen Leibesübungen bietet der Platz mit ſeinen zwei guten Feldernfür Ballſpiele, einer Sprungbahn, einer 100- Meter Laufbahn und dem
ſonſtigen großen Ubungsraum und das rege turneriſche Streben in der
Vereinigung die beſte Gelegenheit und ein kreuer Stamm von Freunden
der Turnſache iſt in ihr enthalten, der auch die Jüngeren zu begeiſtern
vermag.

Möge entſprechend der dringenden Forderung unſerer n und
e e ſo mancher und ſo manche die noch heute der

ege de
weiſe fremd gegenüberſtehen, ſich ihr nun bald hingeben, zu ſeine
eigenen e en die Reihen der Turneriſchen Vereinigu S

är e t
führun dieſer en be i entgel ndem den
reie Nachmittage gewährt werden rüher auch n n üben
ſzrien eingeführt wurden. Den Kindern erwächſt, auch ei ender
Verdienſt, indem ihnen ein Stundenlohn von 40 4 gewährt wird

Mücheln und Umgegend
26. Mai.

Mücheln, 26. Mai. Um die in den vergangenen Jahren änz
lich unzulängliche Verſorgung der en mit Kir-
ſchen ſicherzuſtellen, ſollen zwei der ſtädtiſchen Kirſchenſtraßen in
eigene Öbſterei genommen werden.

S Mücheln, 26. Mai. Jn der e ewurden folgende Urteile geſprochen Die Arbeiterin Marxtha D. in
Schneeberg i. S. wurde wegen Sachbeſchädigung mit 50 Geldſtrafe
beſtraft. Wegen Mangel an Beweiſen wurde der Maurer Heinrich
Paul S., zurzeit im Gefängnis in Freyburg (U.), von der Anklage des
Diebſtahls freigeſprochen. Der Arbeiter Friedrich B. in Querfurt
wurde wegen Diebſtahls zu zwei Wochen Gefängnis beſtraft. Der
Müller Otto T. in Steigra wurde von der Anklage des Vergehens
gegen 8.9 der Verordnung des Viehhandelsverbandes der Provinz
Sachſen freigeſprochen. Der Kartoffelhändler Friedrich P. in Halle
wurde von der Anklage des Vergehens gegen die e Verord
nung vom 14. Oktober 1919 freigeſprochen. Von der Anklage der
Beleidigung wurde der Schachtarbeiter Emil W. in Querfurt frei
geſprochen. Der Inſpektor Heinrich W., früher in Möckerling, wurde
von der Anklage des Diebſtahls freigeſprochen.

Roßleben, 26. Mai. Auf der Domäne Wendelſtein waren
Erbſen geſtohlen worden die der dort beſchäftigte Gutsarbeiter
Anton Jocziak mit vier bereits abgereiſten Ruſſen fortgeholt und bei
den Handelsmann Franz Löffler, Uhrmacher Richard Becker undEiſenbahngehilſen Bruno Schardt in Roßleben verkauft hatten. Der
Dieb und die Hehler erhielten jeht vor der Strafkammer in Naum-
burg je ſechs Monate Gefängnis

Wetterwarte.
V. W. am 27. Mai (Donnerstag): Kühler, Abwechſelnd heiter und

wolkig, etwas Regen. 28. Mai (Freitag): Meiſt trocken, teilweiſe
heiler, wäßig warm.

Vermiſchtes.
Ein Luftſchiff für 100 Fahrgäſte

Rom, 26. Mai. „Agenzia Stefani.“ Geſtern morgen fand hier
eine Probefahrt des transatlantiſchen Luftſchiffes „B. 34* ſtatt,
das demnächſt den Flug Rom Buenos Aires ausführen wird. Das
Saere beſitzt an Stelle einer Gondel eine aus Aluminium beſtehende
Galerle, die 100 Fahrgäſte aufnehmen kann.

Auffindung der verunglückten Luftſchiffer im Bodenſee.
Romanshorn, 26. Mai. Die Leichen der am Montag in den

Bodenſee abgeſtürzten Schweiger Flieger Taſſoli und ſeines Mechanikers
ſind aufgefunden worden

Pfingſtunwetter in Pommern.
Aus Stettin wird uns berichtet: Jn den Pftwaſt eiertagen

le über Pommern zahlreiche Gewitter nieder, die I an
Menſchenleben forderten. So wurde in Stargard ein zwölf ähriges
Mädchen vom Blitz erſchlagen. Bei Daber wurde ein Maurer auf
der Wieſe vom Blitz getötet. In Daber ſelbſt ſind h Blitzſchlages21 Scheunen niedergedraunt, wobei alle Futtervorräte ein
Raub der Flammen wurden. Mehrfach werden wolkenbruch-
artige Regenfälle gemeldet, die bei Stargard und Kallies Kber-ſchwemmungen zur Folge Batten Jn Kiet bei Kallies fuhr ein kalter

Schlag in einen Schafſtäll. 22 Schafe wurden getötet In Stoewen
bei Falkenbhurg wurden die Gehöfte zweier Eigentümer zum Teil ein

eäſchert. Jn Dönnite (Kreis Grimmen) wurde das Schulhaus in
Aſche gelegt

Berantwortlich
den volitt Teil Franz Rößner; für Vrovinz, Lokales uſw. Philipp Schmite;ſer e Wunder und Rellameten Franz Gomm, ſämtlich in Merſeburg

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Lanbacher Straße 35

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg
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Kurt keririus

Der 6. Juni ruft Euch zur Wahlurne. Jhr ſeid berufen, für die
nächſten vier Jahre die Zuſammenſetzung des deutſchen Reichstages zu
beſtimmen.

Hinter uns liegt eine zerbrochene Welt, ſchwer laſtet die Gegenwart,
dunkel ſcheint der Weg in die Zukunft

Die Rettung liegt in uns allein.
Hier hilft kein Klagen um vergangene Zeiten, nur nüchterne Prüfung
der Lage und der eiſerne Wille zur Selbſtbehauptung als Volk und
Stagt, die Zuſammenfaſſung aller Kräfte zu der Zähen, raſtloſen Arbeit

des Wiederaufbaues.
Die erſten Schrikte auf dieſem Wege ſind getan.

Die Einheit des Reiches
iſt in allen äußeren und inneren Stürmen ſiegreich behauptet worden.

Die neue Reichsfinanzgeſetzgebung ſchweißt die Bundesſtaaten noch
feſter zuſammen als je zuvor. Die neue Reichsverfaſſung ſichert jedem
Einzelnen einen ſtarken Einfluß auf die Geſetzgebung.

Die Dewmokratiſierung der Verwaltung
hat begonnen, neue Grundlagen für den Aufbau unſeres wirtſchaftlichen
Lebens wurden geſchaffen

Manches davon iſt noch Stückwerk geblieben, manches hätte auch
wohl anders und vielleicht beſſer gemacht werden können. Aber nie
mals hat eine Regierung vor ſchwereren Aufgaben geſtanden als unſere
jetzige, und nichts iſt heute in Deutſchland leichter und wyohlfeiler als
Kritik zu üben. Das nützen die Parteien von rechts und von links aus.
Sie kämpfen mit vergifteten Waffen. Sie wollen die Regierung für
Dinge verantwortlich machen, die eine Folge des verlorenen Krieges
und unſerer erſchöpften Wirtſchaft ſind. Sie laufen Sturm gegen die
neuen Steuergeſetze und verſchweigen dabei, daß ſie ſelbſt die gleichen
hohen Steuerſummen fordern müßten, wenn ſie zur Regierung gelangt
wären.

Schwere Aufgaben warten auch des neuen Reichstages, von deſſen
Zuſammenſetzung auch die Zuſammenſetzung der Regierung abhängt.

Das letzte Jahr hat uns gezeigt, daß nur eine ſolche Regierung das
Werk des Wiederaufbanes fortſetzen kann, in der ſich

der Bürger mit dem verantworkungs
bewußten Arbeiter zuſammenfſindet.

Eine Regierung, in der die radikalen Maſſen, die Unabhängigen und
die Kommuniſten, das entſcheidende Wort ſprechen würden, bedeutet
den ſicheren Zuſammenbruch unſeres Wirtſchaftslebens und unterwirft

die anderen Volksteile der unerträglichen Diktatur einer einzelnen
Gruppe. Eine Regierung aber der beiden rechtsſtehenden Parteien, die
offen vder verſteckt die Wiederkehr der Monarchie anſtreben und die neue
e die ſich das Volk gegeben hat, beſeitigen wollen, müßte
ebenſo

an dem Widerſtande der Arbeiterſchaft
als an dem Einſpruche unſerer Feinde ſcheitern, die in der Herrſchaft
jener beiden Parteien eine Rückkehr des alten militariſtiſchen Geiſtes
erblicken. Der KappPutſch, der verbrecheriſche Streich politiſcher Phan
taſten, den ein großer Teil der rechtsſtehenden Parteien mit ſeinen beſten

Wünſchen begleitet hat, hat uns deutlich gegeigt, wie jeder Druck holl
rechts einen Gegendruck von links auslöſt, wie jede reaktionäre Be
ſtrebung nur dem Bolſchewismus Vurſchub leiſtet.

Was unſerem Volke heute nottut, das iſt eine ſtarke Partei,

die alle Schichtender Bevölkerungumfaßt,

die ſich mit hartem Wirklichkeitsſtnn auf den Boden der Tatſachen ſtellt
und die bereit iſt, unter voller Wahrung ihrer Selbſtändigkeit mit allen
Gleichgeſinnten an dem Wiederaufban unſeres Vaterlandes zu arbeiten.
Dieſe Partei iſt die

Jhr Programm bietet Raum für jeden Volksgenoſſen. Den Willen zur Mitarbeit hat ſie vor aller Welt bewieſen
Wer für ſie ſtimmt, ſagt ſich los von unfruchtbarer Kritik und bekennt ſich zu tatkräftiger Arbeit

Dazu fordern wir

I. Eine tatkräftige Außenpolitik, die die Würde unſeres Volkes
wahrt, die mit allen friedlichen Mitteln auf die Reviſion des Friedens
diktates von Verſailles hinarbeitet, die nicht nur für die Angehörigen
des Stagtes, ſondern für jedes bedrohte Deutſchtum auf der Welt ein
tritt.

2. Den Ausban eines einheitlichen deutſchen Reiches mit demokra
tiſcher Selbſtverwaltung der Länder und Stämme. Die Durchführung
der Demokratie in der Verwaltung unter ſtrengſter Bekämpfung von
Korruption und Stellenjägerei, Verminderung der Steuerlaſt durch
äußerſte Sparſamkeit in der Verwaltung, Schaffung eines Volksheeres
mit ganz kurzer Dienſtpflicht. Solange das durch das Diktat der
Entente verhindert wird, Erhaltung der Reichswehr und ihren Schutz

im Dienſte des ganzen Volkes.

ſewohl gegen Verunglimpfung wie gegen den Mißbrauch durch ſtaats
feindliche Elemente.

3. Entfaltung aller geſunden wirtſchaftlichen Kräfte, Bekämpfung
des Wuchers und des Schiebertums durch Abbau der Zwangswirtſchaft,

wirtſchaftliche Sicherſtellung und ſoziale Fürſorge für Beamte, Ange
ſtellte und Arbeiter, nachhaltige Förderung von Landwirtſchaft, Ge
werbe und Handel.

4. Sozialen Ausgleich und Überbrückung der Klaſſengegenſätze zur
Herbeiführung des inneren Friedens und der Hebung des Arbeits
willens des geſamten Volkes, energiſche Ablehnung einer ſchablonen
haften Sozialiſierung unſeres Wirtſchaftslebens.

5. Kampf gegen den Umſturz von rechts und links. Schutz der Ver
faſſung und der Volksrechte gegen jede Diktatur reaktivnärer und bol
ſchewiſtiſcher Machtgelüſte.

6. Erhaltung deutſcher Kultur und deutſcher Sitte. Ungehinderten
Aufſtieg der Tüchtigen, Ausbau des Schulweſens. Jeder, der be
fähigt iſt, ſoll die höheren Schulen beſuchen können vhne Rückſicht auf
die wirtſchaftliche Stellung ſeiner Eltern.

7. Achtung der religisſen Kberzeugung und der geiſtigen Freiheit.
Eine warmherzige und weitherzige Volkskirche als lebendigen Quell
innerer Kraft und Menſchenwürde. Erziehung des Volkes zur richtigen
Wertung geiſtiger Arbeit als der Grundlage der kulturellen, wirtſchaft
lichen und politiſchen Führung.

8. Zuſammenſchluß des ganzen Volkes auf nationaler, ſozialer und
kultureller Grundlage. Aufrechterhaltung und Vertiefung der kul
turellen und völkiſchen Beziehungen zu den gewaltſam abgetrennten
Volksteilen und zu dem deutſchen Volksſtamm in der ganzen Welt.

Der Vorſtand des Kreisvereins Merſeburg der Deutſchen demokratiſchen Partei.
Bachſtein, Hauptlehrer, Teuditz. Becker, Landwirt, Schladebach. Bennecke, Kaufmann, Merſeburg.

Brettſchneider, Landwirt, Gr.-Görſchen.
Elſchner, Oberbahnhofsvorſteher, Merſeburg.

Faulmann, Landwirt, Raßnitz. Fiſcher, Landesſekr., Merſeburg. Freitag, Betriebsleiter, Mücheln.
Glöckner, Werkmeiſter, Geiſelröhlitz. Glück, Landesſekretär, Merſeburg.

Hampel, Maſchinenbauer, Merſeburg.
Heilmann, Dr., JabrikDirektor, Merſeburg. Hempel, Kaufmann, Merſeburg. Hertzog, Erſter Bürgermeiſter, Merſeburg Heſſelbarth, Landwirt, Zöſchen. Heutling, Kantor, Oberbenng.

Kärmer, Lehrer, Schladebach. Kellermann, Ortsrichter, Blöſien. Kietz, Ortsvorſteher, Horburg.
Knupfer, Landwirt, Muſchwitz. Koerlin, Seminarlehrer, Merſeburg. Kohl, Kaufmann und Stadtrat, Merſeburg. Köhler, Jngenieur, Dürrenberg.

Kopf, Lehrer, Cursdorf. Köppe, Kürſchnermeiſter, Merſeburg. Kramer, Eiſenbahnbeamter, Gr.Göhren. Krautzig, Betriebsleiter, Neumark. Kriemig, Eiſenbahn Aſſ., Gr. Lehna.
Landmann, Landwirt, Thronitz. Lippold, Gemeindevorſteher, Ermlitz. Lorenz, Schmiedemeiſter, Raßnitz. Loße, Gaſtwirt, Lauchſtedt.

Nebel, KulturamtsSekretär, Merſeburg. Nohle, Fleiſchbeſchauer, Zöſchen. Patzſch, Gaſtwirt, Göhren.
Recht, Privatangeſtellter, Merſeburg.

Schäfer,

Brandt, BetriebsJnſp., Lützkendorf.
Döbber, Werkmeiſter, Merſeburg.
Engert, Landwirt, Söſſen.

Ebert, Mühlenbeſitzer, Zöſchen.
Enke, Obſtgutsbeſitzer, Peißen.

Gabe, FabrikDirektor, Schkenditz. Geinitz, Kaufmann, Muſchwitz.
Grimm, Stadtſekretär, Merſeburg.Graul, Maurermeiſter, Merſeburg.

Hecht, Poſtagent, Gr.-Gräfendorf.
Junker, Lyzeallehrer und Stadtv.Vorſteher, Merſeburg. Kapiſch, Landwirt, Zſcherneddel.

Kirch, Kaufmann, Lauchſtedt. Kitzing, Kantor, Zitzſchen.

Naundorf, Landwirt, Starfiedel.
Rath, Zimmermeiſter, Lauchſtedt.

Rüſſel, Kantor, Kitzen. Schaffernicht, Jabrikant, Schotterey,
Scholl, Lehrer, Frankleben. Frau Schreiber, Ehefrau, Merſeburg.

Stephan, Gärtnereibeſitzer, Mücheln.
Tranue, Mühlenbeſitzer, Holleben. Turre, Lehrer, Niederbeung.

Strümpel, Kaufmann, Dürrenberg. Teller, Poſtſekretär, Merſeburg.
Bogel, Kantor, Caja.

s n e

Beyer, Landwirt, Schafſtedt.

Burkhardt, Landwirt, Cröllwitz

Haaring, Anſtaltsſekretär, Altſcherbitz. Haaſe, Lehrer, Peißen.

Käppel, Landwirt, Gr.-Gräfendorf.

Reif, Buchhalter, Zöſchen.
Fabrikbeſitzer, Schkeuditz. Schindler, Schuhmachermeiſter, Cursdorf.

Thomas, Kaufmann, Merſeburg.

e Landwirt, n

Elze, Stadtrat, Merſeburg.

Mahlo, Oberingenieur, Merſeburg. Meitz, Rektor, Mücheln
Peuſchel, Landwirt, Beuditz. Poppe, Landwirt, Caja.

Rex, Poſtſchaffner, Merſeburg. Richter, Poſtverwalter, Schafſtädt.
Schlegel, Ortsrichter, Meuſchau. Schmidt, Gärtnereibeſitzer, OberKriegſtedt.

Schumann, Landwirt, Bothfeld. Schumann, Landwirt, Ragwitz. Schwarzenberg, Lehrer, Schkölen.

Vollrath, Gaſtwirt, Merſeburg. Wallroth, EiſenbahnAſſiſtent, Lauchſtedt.
Zacher, Kaufmann, Mücheln

Biebach, Hauptlehrer, Schotterey. Blum, Lehrer, Röcken. Böttcher, Fabrikant, Merſeburg.
Buſelmann, Landwirt, Söſſen. Dette, Landwirt, Gr.-Lehna. Dietze, Landwirt, Eisdorf

Embruch, Spartkaſſenleiter, Merſeburg. Engelmann, Banßkier, Lützen.
Fretzſch, Landwirt, Trebnitz. Fricke, Malermſtr., Paſſendorf.

Götze, Landwirt, Dörſtewitz. Goſe, Oberpoſtſekretär, Merſeburg.
Harter, Fleiſchermeiſter, Döhlen.

Kürſten, Kreisbürodirektor, Merſeburg.
Müller, Lehrer, Bothfeld.

Prinz, Kantor, Schafſtädt.
Rößner, Buchdruckereibeſitzer, Merſeburg.

Sernau, LandesSekretär, Merſeburg.
Titzmann, Bäckermeiſter, Kötzſchen.

Wand, Schornſteinfegermeiſter, Lauchſtedt.
Thomas, Kaufmann, Lauchſtedt.



Donnerstag den 27. 46. Juhrg.Mal 1920.

Am 6 Juni ſoll das deutſche Volk auf Grund der Verfaſſung denneuen Reichstag wählen

Männer und Frauen des flachen Landes, werdet Euch klar, wem
Jhr die Vertretung Eurer Intereſſen in die Hände legen, wen Jhr
wählen wollt

Es gilt, Eure Intereſſen durch eine Partei zu ſichern, die auch
halten kann, was ſie Euch verſpricht. Es gilt, durch eine mittlere
Politik der Volksverſöhnung für h Ruhe und Ordnung,
für den Wiederaufbau unſerer geſamten Volkswirtſchaft zu ſorgen. Ge
waltſame h e ob von links oder rechts, führen zum Nieder
gang und völligen Zuſammenbruch des Vaterlandes

Nicht Niederreißen, ſondern Auſban in ehrlicher und treuer Mit
arbeit muß Euer Ziel ſein Die deutſche Republik darf nicht gegen
Euch, ſondern muß mit Euch auf und ausgebaut werden. Nur dann
können Eure berechtigten wirtſchaftlichen Intereſſen wirkſam vertreten
und r t werden. e und grundſätzliche Oppoſition
e influßloſigkeit und deshalb Verrat an der Zukunft Eurer

er
Die Deutſche demokratiſche Parke im Bündnis mit

dem Deutſchen Bauernbund tritt ein
Für ausreichenden Einfluß bei den die Landwirtſchaft berühren

den a
chaften

Hebung
r

e

s geſetzes
Ge rechte Steuerpolitik innerhalb der Landwirtſchaft

Aus und Umgeſtaltung der land wirtſchaftlichen Organe
Beſeitigung aller noch beſtehenden Vorrechte einzelner

Gruppen in der Landwirtſchaft
bbau der Arbeitsloſenunterſtützung.

Die Deutſche demokratiſche Partei tritt nicht mit leeren Forde
rungen und Verſprechungen vor Euch hin. Sie hat im Verein mit
dem Deutſchen Bauernbund durch

Taten

r daß ſie eine bewährte Vertreterin des Landvolkes iſt.
ei allen entſcheidenden Lebensfragen hat die Deutſche demokra-

nes er den Ausſchlag gegeben zugunſten der Landwirtſchaft.
n

Steuerpolitik
iſt der Extragswert an Stelle des gemeinen Werkes getreten, eine Tat,
die die Landwirtſchaft an e Stelle der deutſchen Demokratie ver
dankt. Den mitarbeitenden Familienangehörigen wurde ein von der
Steuer freier Teil der Erbſchaft geſichert, die Grundſtückswechſelabgabe
auf n Hälfte ermäßigt.

eim
Siedelungsgeſetz

waren die deutſchen Demokraten führend. Jhnen iſt die Beſtimmung
der Möglichkeit der Vergrößerung beſtehender Kleinbetriebe zu danken.

Die Rechtsparteien ſtimmten in der Kommiſſion nach erbittertem
Kampfe dagegen. 8—12 Millionen Morgen Land können auf Grund
dieſes Geſeßes aus der Hand des Großgrundbeſitzes in die des Bauern
ſtandes und der kleinen Leute übergeführt werden

Beim
Betriebsrätegeſetz

iſt für die Landwirtſchaft eine Ausnahmebeſtimmung getroffen, die faſt
das geſamte Bauerntum aus dieſem Geſetz herausnimmt, indem die

Betriebe bis zu 10 Arbeitskräften frei bleiben. Führend waren auch
hier die Vertreter der e Demokratie. Der ſchärfſte Gegnerieſer bauern freundlichen Milderung war der deutſchnationale Abgeord

nete Behrens.
Bei allen

ragenPreistrat die Partei für ausreichende rrhe ein. Ein genügender Abbau

der Zwangswirtſchaft war bei dem Widerſtand der Sozialdemokratie
und der Zuſammenſetzung des Zentrums bisher nicht möglich.

ind Taten! Sie waren aber nur möglich durch kluge Mit
eit.
Die

Sozialdemokratie
t auf dem Boden der Sozialiſierung der Land wirtſchaft. Das be

eutet die Vernichtung des freien Bauerntums. Sie iſt die Trägerin
der Zwangs wirtſchaft Kommunaliſierung des Kleingewerbes und des
Handwerks iſt ihr Ziel. All dieſen Beſtrebungen trat die Deutſche
demokratiſche Partei auf das ſchärfſte entgegen. Sie ſicherte den Mittel
ſtand in der Verfaſſung, ſie verſchaffte im Wirtſchaftsrat dem Hand
werk ſtatt zehn 36 Verkreter. Unabläſſtg waren ihre Handwerkerver
treter Bartſchat und Hermann für ihren Stand mit Efolg bemüht.

Mit leeren Händen treten die
Rechtsparteien

vor Euch hin. Taten können ſie nicht aufweiſen, nur lange Reden,
die ſie im Parlament nutzlos zum Fenſter hinaus gehalten haben. Sie
ſind mit 65 Mandaten unter 421 einflußlos und werden es bleiben.

n ſkrupelloſe Hetze, die ohne Rückſicht auf die ſchwierigen Ver
hältniſſe jede Staatsautorität herabwürdigt und mit Schmutz beworfen

hat, hat den Kapp-Putſch veranlaßt, der die Geſundung unſeres Wirt
ſchaftslebens zurückwarſ.

Dieſen Weg darf die Landwirtſchaft nicht mitmachen! Jm Bünd
nis i der deutſchen Demokratie muß ſie für ihre Lebensintereſſen
kämpfen.

An ſicherer Stelle hat die Deutſche demokratiſche Partei einer er
heblichen Anzahl von Ländwirten und Beauftragten der Landwirtſchaft

Mandate für den Reichstag geſichert.
Selbſt ſtarke Verluſte würden dieſe Mandate nicht gefährden; kein

anderer Beruf iſt zahlenmäßig ſo berückſichtigt Zu den bisherigen
Abgg. Böhme, Kerſchbaum, Koch, Schmidthals und
Wächhorſt de Wente treten an ſicheren Stellen die Landwirte
Bamberg Hackbarth (Oſtpreußen) Hermann-Blaufelden (Württem erg), Drieſchmann (Heſſen) und außerdem
auf der Reichsliſte Lie ſe (Brandenburg).

Das warmherzige Intereſſe der deutſchen Demokratie an der Land
wirtſchaft kommt darin am deutlichſten zum Ausdruck. Darum gilt
aber auch für die Landwirtſchaft das Wort. Treue um Treue!

Nicht einſeitige Machtpolitik der Arbeitermaſſen, nicht unverant
wortliche und gewiſſenloſe Oppoſition von rechts oder links, nicht neue
Umſturzkämpfe, ſondern ausgleichende Gerechtigkeit, tätige Mitarbeit
in einer nationalen Demokratie werden allein die Hilfe, den Auf
ſtieg bringen.

Wer mithelfen will, wer ſo ſeine Zukunft und die ſeiner Familie
ſichern will, wähle am 6. Juni

die Liſten der deutſchen Demokratie!

Provinz und Amgegend.
b. Halle, 26. Mai. Vor dem Oberkriegsgericht in Magdeburg

kommt nächſte Woche die Berufung im Prozeß gegen den Militär
bevollmächtigten des früheren Soldatenrats in Halle, Leutnant Ferch-
landt, zur Verhandlung, der bekanntlich zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt war.

Halle, 26. Mai. Zwei Sangerhäuſer Bankräuber,
die jährigen Arbeiter Weber und Münſch wurden am Montag
nachmittag auf der Alten Promenade hier feſtgenommen. Es wurde
eine größere Summe Geld und falſche Papiere bei ihnen vorgefunden

Jn der Nacht zum 1. Feiertag fielen drei aus dem Gebüſch hervor
ſpringende Burſchen am Pagradeplatz über einen Herrn herx, den ſie
ins Geſicht und über den Hinterkopf ſchlugen, um ihn zu berauben.
Trotz ſchwerer Verletzung gelang es ihm, ſich aus den Händen der
Räuber zu befreien. Noch ehe Hilfe kam, waren die Verbrecher ver
ſchwunden. Dieſer Tage wurde unweit des „Roſengartens“ ein
Mädchen von Wegelagerern überfallen und vergewaltigt. Der
Verbrecher hatte dem Mädchen eine Flüſſigkeit in den Mund ein
geſpritzt, damit es nicht um Hilſe rufen konnte. Es ſind binnen kürzer
Zeit mehrere junge Mädchen in dieſer Weiſe von ſolchem Geſindel
vergewaltigt worden, ohne daß es gelungen iſt, die Täter feſtzunehmen.

2. Naumburg, 26. Mai. Die Stadtverordneten beſchloſſen,
um einem einſeitigen Beſuche der Beratungen der Stadtverordneten
perſammlung im Zuhörerraume vorzubeugen, von jetzt ab Zuhörer-
karten zu verausgaben. Es werden jedem Stadtverordneten zwei
Zuhörerkarten zur freien Verfügung geſtellt, ſodaß nunmehr die vor
handenen 72 Plätze den Fraktionen gemäß verteilt werden können.
Der Magiſtrat hat den Beſchlüſſen auf Ablehnung der Über
nahme der Schaubühne in ſtädtiſche Verwaltung und der Bil-
dung einer Theaterkommiſſion zur Herbeiführung von Verhandlungen
über gemeinſame Theaterbeſtrebungen der Städte
Naumburg und Weißenfels zugeſtimmt. Seit 1. Mai koſtet
ein Kubikmeter Einheitsgas 1,45 A und die Kilowattſtunde elektriſcher
Einheitsſtrom 2,15 A. Jnfolge der vermehrten Ausgaben hat eine
Erhöhung der Fahrpreiſe bei der Straßenbahn eintreten müſſen.
Das Defizit im Jahre 1920 beträgt ſchon 142500
Es wurde eine verminderte Betriebsweiſe eingeführt, deren Wirkung
nach einem Vierteljahr geprüft werden wird, um dann weitere Maß
nahmen zu treffen. Kaufmann Alfred Höltz machte der Kriegs-
küche eine Schenkung von 10 000 Für den Entwäſſerungs-
kanal von der Humboldſtraße nach der Halleſchen Straße wurden
87536 bewilligt. Die von der Krämer-Jnnung unterhaltene
kaufmänniſche Fortbildungsſchule wird am 1. Oktober
1920 in ſtäd tiſche Verwaltung übergehen, da ſich dieſe außer
ſtande erklärt, die erforderlichen Zuſchüſſe zu leiſten Die März
unruhen fanden nochmals eine Beſprechung, wobei wieder von
gegneriſcher Seite Vorwürfe gegen eine angeblich unklare Stellung des
Oberbürgermeiſters der verfaſſungsmäßigen Regierung gegenüber ge
macht wurden. Dieſe wurden energiſch entkräftet und von den bürger
lichen Stadtverodneten mit einem Vertrauensvotum für den
Oberbürgermeiſter beantwortet. Die Einſetzung eines Unter-
ſuchungsausſchuſſes wurde abgelehnt.

z. Naumburg, 26. Mai. Der Poſtaushelfer Paul Grober aus
Großjena hat ihm vom hieſigen Poſtamte übergebene Briefe nicht
beſtellt, ſondern ſie zu einem Päckchen zugebunden und es in die
Saale geworfen. Dasſelbe wurde bei Leißling aufgefiſcht. Das
e beſtrafte Grobers Gewiſſenloſigkeit mit drei Monaten

efängnis.
Weimar, 26. Mai. Der bekannte Gynäkologe Sanitätsrat Dr.

Naumann in Weimar und eine ihm in ſeiner Praxis aſſiſtierende
Krankenſchweſter erkrankten nach dem Genuß von offenbar nicht
unterſuchtem, von auswärts bezogenem Schweinefleiſch an Trichi
noſis. Jhr Zuſtand iſt ernſt.

F. Lucka (S.-A.), 26. Mai. Um den im Raume ſüdlich von Lucka,
vornehmlich in Breitenhain, Einbruch über Einbruch verübenden

h

h

Verbrecherban den Einhalt zu tun und den Hilferufen der Be
völkerung und der Preſſe nachzukommen, iſt auf Anweiſung der Staats
anwaltſchaft Altenburg am 19. und 20. Mai von den zuſammengezoge
nen Beamten der altenburgiſchen, preußiſchen und ſächſiſchen Gendar
merie und der Meuſelwitzer Polizei gleichzeitig und umfaſſend zu
gegriffen worden. Zahlreiche Verhaftungen und Haus
ſuch ungen wurden vorgenommen und Beſchlagnahmen von Diebes-
gut verfügt.

Der Fall der Frau Schröder-Mahnke.
Halle 26. Mai. Das hieſige „Volksblatt“ warnte in letzter Zeit

öfters vor einer Frau Schröder-Mahnke und bezeichnete ſie als
einen gemeingefährlichen Spitzel der gegenrevolutionären Offiziere
Vor etwa ſechs bis ſieben Wochen hielt ſich dieſelbe auch in Halle in
Männerkleidung auf und ſuchte Anſchluß in den hieſigen kommuniſtiſchen
Kreiſen. Auch behauptet das „Volksblatt“, daß die Schröder-Mahnke
den Bankraub in Sangerhauſen inſzeniert habe. Jn Zuſammenhang
mit dieſen Meldungen brachte es auch zwei hieſige Offigiere, die mil
der Frau Schröder-Mahnke gemeinſame Sache machten und ein eigenes
Büro in Halle unterhielten. Die Offiziere haben gegen das „Volks-
blatt“ Strafantrag geſtellt und gegen ſich ſelbſt das Ermittelungs
verfahren eingeleitet.

Wie aus Naumburg gemeldet wird hat die SchröderMahnke,
die dort unter dem Namen eines Miſter Golden wohnte, geſtern vor
mittag einen Selbſtmordverſuch verübt indem ſie Arſenik nahm.
Sie iſt inzwiſchen in das Naumburger Krankenhaus eingeliefert
worden. Bei derSchröder, die während des Krieges in Rußland als
Schauſpielerin gelebt hat, wurden intereſſante Papiere vorgefunden,
u. a. Notizen über die Friedensverhandlungen in Breſt-Litowſk, ferner
über das Abkommen mit der Ukraine, ſowie über die Vorgänge in
Eſtland und Livland.

über
neue Putſchpläne in Mitteldeutſchland

wird dem „Bayeriſchen Kurier“ von beſonders eingeweihter Seite
folgendes mitgeteilt:

Die Nachrichten aus Mittel und Norddeutſchland ſind, wie von
ganz ſicherer Seite, nicht etwa durch Zeitungsmeldungen, ſondern von
einem Geheimagenten gemeldet wird, die allerſchlimmſten. Jm ganzen
Jnduſtriegebiet von Rheinland-Weſtfalen, Thüringen, Sachſen und
auch anderswo wird ein neuer Aufſtand vorbevreitet, der mit größeren
Mitteln und viel ſchärferem Terror durchgeführt werden ſoll, als die
letzten Putſche. Die Rote Armee iſt teils ſchon gebildet, teils in der
Bildung begriffen. Es ſtehen ihr alle möglichen Waffen in großer
Menge zur Verfügung, auch viele Offiziere, ganz abgeſehen von den
Geldmitteln, die deutſchen und ausländiſchen Urſprungs ſein ſollen.
Das Programm iſt folgendes:

Weit entfernt von dem Aufruhrgebiet ſollen Putſche arrangiert
werden, damit die Reichswehrtruppen aus dem Aufruhrgebiet heraus
gezogen werden müſſen. Jſt dies geſchehen, dann wird von links ein
Putſch von rechts vorgetäuſcht. Die aufgehetzte Bevölkerung ſoll dann
gleichſam froh ſein, die Aufrührer von links als Retter des Vater
landes aufrufen zu können. Zu gleicher Zeit wird dann ein jetzt ſchon
vorbereiteter Buchdruckerſtreik einſetzen, damit die Preſſe nur den Auf
ſtändiſchen zur Verfügung ſteht.

Handel uncl Verkehr
Marktbericht über den Holzhandel in der Provinz Sachſen.

Die wichtige Frage „Wie iſt die Lage am Holzmarkt zu beurteilen
beſchäftigt nicht nur die Sägewerks-Jnduſtrie, ſondern auch die Holz
händler und Verbraucher. Die Hoffnung einzelner Händler und Ver
braucher, daß ſich aus der geſamten wirtſchaftlichen Lage und der
Beſſerung der Valutawährung im Ausland die Wahrſcheinlichkeit eines
großen Preisrückganges im Holzmarkte ergeben würde, iſſ
irrig, dazu fehlt es an großen Schnittholzvorräten, die die Vorbedingung
eines jeden Preisfalles wären. Zweifelsohne aber iſt die leichte
Preisſenkung, die eingetreten iſt, im allgemeinen zum Halt ge
kommen, obwohl hier und da parallel beſäumte Ware weſentlich
billiger angeboten wird, als dies im April der Fall war. Dies iſt
aber lediglich auf eine ſtarke Zufuhr aus der TſchechoSlowakei zurück
zuführen. Wie wir aber hören, hat die Tſchecho-Slowakei in ihren
Waren, die nie ſehr aufnahmefähig waren, eine Preiserhöhung ein
treten laſſen. Die Holzzufuhr aus der Tſchecho-Slowakei hat in den
letzten Wochen eine gewaltige Ausdehnung angenommen und man
wendet ſich in den Kreiſen der Holzhändler mit Recht dagegen, daß die
Zuſuhr diejenigen Grenzen überſchreitet, die durch die Aufnahme
fähigkeit der Verbraucher gezogen ſind. Wie ſich die Lage des Schnitt
holzmarktes weiter entwickelt, kann erſt die nächſte Zeit lehren. Ein
Preisſtur z iſt nicht eingetreten wohl aber eine Senkung der
Preiſe! Jm Rundholzmarkt konnte ſich die Situation nicht
pöllig klären. Man konnte feſtſtellen, daß man mit großer urück
haltung an den Einkauf heranging. Vielfach aber iſt die Zurückhaltung
künſtlich. Sie wird an manchen Stellen in der Hoffnung auf weitere
Preisrückgänge ausgeübt. Es iſt klar, daß der Holzkanſum auf die
bloße Möglichkeit oder Ankündigung hin, daß die Preiſe zurückgehen,
einer möglichſten Zurückhaltung im Einkauf ſich befleißigt, um ſich die
permeintlichen Gewinne nicht entgehen zu laſſen, ſobald der Konjunktur-
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Der lahme Jörg.
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Hugo Werlitz war in ſeine junge Frau verliebt, einen
vollen Monat lang. Und das hatte ſeinen Anfang genommen, als die
beiden m nach der Trauung ein paar Minuten allein befanden und er,
während draußen vor dem Haus die Dorfmuſik erklang, ſie mit einem
feichtfertigen Lachen an ſich ziehen wollte.
Eh gang Lisbet, alſo mit Pauken und Trompeten hinein in den

eſtand.
Doch fie wehrte ihm zurück, ſtand vor ihm und ſtarrte in ſein Ge

ſicht hinein, als wär's das Buch, das m Zukunft geheimnisvolle
n trug. Und hatte plötzlich ſelber ihm beide Arme um den Hals
geſchlungen.Glhahich will ich ſein! Hörſt du's wohl, glücklich! Und von dir

verlang ich's, daß ich es werde.
Wie lammen ſchlug's von ihr zu ihm hinüber, daß ihr jäher

Ausbruch ihn faſt betäubte. Und dann hatte auch ihn das Feuer gepackt,
er riß ſie an ſich und küßte ſie toll und heiß

will's dir ſchon ſchaffen, das Glück, betrinken wollen wir uns
an

Und ein paar Wochen gingen dahin, die wirklich etwas von einem
trunkenen Rauſche an ſich hatten. Werlitz, der es ſo trefflich verſtand,

eſte zu feiern, der ſo gern vor ſich ſelbſt einen Vorwand nahm, ſich
r Alltagspflichten zu entlaſten, wußte in jeden neuen Tag irgend

einen feſtlichen Jnhalt zu legen. Die Lisbet ließ ihn in allem ge
währen, tat mit, als verlange auch ſie nach nichts anderem, als die
Tage zu genießen. Dabei aber war in ihr wie ein heimliches Fiebern,
ein e Warten auf etwas, daß doch noch vielleicht von ihm zu
ihr kam. Einmal eine Gefühlsäußerüng, die über bloße Verliebtheit
hinausging, ein Wort, das ihr in Wahrheit etwas ſagte in ihr ſelber
einen tieferen, wahren Ton anſchlug. Und einmal etwas, das ihr den
küchtiger charaktervollen Mann zeigte, der ihr Achtung abnötigte, der
ſich vielleicht zu ihrem Herrn gemacht hätte. Es war nichts gekommen,
nichts. Und würde nichts kommen, und wenn ſie darauf wartete bis
an ihrer Tage Ende. Da hatte ſie zu warten aufgehört und hatte ſich
ſtatt deſſen das Bild ihrer Ehe entkworfen, ſo wie es ihr richtig und
erſprießlich dünkte, daß dieſelbe ſich hinfort geſtalte.

a, Lisbet, und wie ergeht's dir im neuen Eheſtand?“ ſo fragte
ſie ber Schulze als er zum erſtenmal von der Oberau herunter-
gekommen war, das junge Paar zu beſuchen. a

Jhr Blick ſtrich rundum in der behaglich und mit einem gewiſſen
Prunk eingerichteten Stube, glitt hinab an ihrem ſtädtiſchen Kleide
und wandte ſich dann mit unbewegter Miene dem Vater zu.

„Wie ſoll's mir gehen Du ſiehſt's ja gut geht's mir.“
Er nickte. „Ja freilich, das ſieht ſich. Haſt ein Leben wie Gott in

e er Mann, in was für einem Anſehen der ſteht, das
hab' ich zuvor noch gar nicht gewußt. Jm „Goldenen Adler“ hab'
ich's vorhin gemerkt, wie ſie ihn von allen Seiten eſtimieren.“
Die Lisbet entgegnete nichts, nur ihre Mundwinkel ſenkten ſich

ein wenig tiefer herab. Jm „Goldenen Adler“, dem feinſten Gaſthof
der Stadt, wohin ihr Mann den Schwiegerbater zum ſonntäglichen
Frühſchoppen geführt, da mochten ſie Hugo Werlitz freilich eſtimieren.Erſt zwei Tage war es her, daß er im „Goldenen Adler“ ein Gaſt
mahl gegeben, bei dem von den Sektflaſchen Pfropfen auf Pfrovpfen
ſprang Und eben im Anſchluß an dieſes Feſt war's geweſen, daß es
die Lisbet an der Zeit gefunden, ein ernſtes Wort zu ihrem Manne zu
reden. Noch in angenehmer Nachſtimmung des verwichenen Abends
hatte am andern Morgen, als ſie beim Kaffee ſaßen, Werlitz mit ſeiner
Frau ein verliebtes Getändel beginnen wollen. Sie aber, die ſtumm,
mit einer ſcharfen Falte zwiſchen den Brauen, vor ſich hinausgeſchaut,
ſagte kalt:

„Laß mich in Ruh'
„Oho“, machte er, blinzelte ſie an und ſchlang den Arm um ihren

Hals „meinſt du die Narretei?
Sie ſtieß ihn von ſich. „Ja, die mein' ich. Und ich mein' auch,

daß das Leben nicht bloß zum Pläſier da iſt, ſondern auch noch Pflcht
und Arbeit hat.“

„So arbeite doch, wenn's dich danach gelüſtet. Stell' dich ans
Waſchfaß, ſcheuer die Stuben, ich werd' dich nicht daran hindern,
wenn's zu deinem Glück gehört“, ſpöttelte er und ſtreckte ſich faul in die
Sofaecke, noch immer glaubend, es handle ſich nur um eine ihrer wider
ſpenſtigſten Launen, die er bisher ſtets ſpaßhaft genommen.

„Jch werd' ſchon ſchaffen, was mir zukommt, aber um mich handelt
ſich's nicht“, gab ſie zurück und ſah ihm ſteif in das Geſicht.

Er gähnte. Ach ſo, mich meinſt du auf den Trab bringen zu
müſſen. Na, darüber mach' du dir den Kopf nicht warm. Jch weiß
ſchon ſelber, was ich zu tun und zu laſſen hab'

Das Kinn auf die Fäuſte geſtemmt, ſaß ſie da und wandte den
Blick nicht von ihm.

t „Mir deucht, mit dem Tun gibſt du dich weniger ab, wie mit dem
Laſſen.“St wurde auch ſein Blick ſchärfer, doch er lachte dabei.

„Haſt du Kater gekriegt auf geſtern abend und kommſt mir nun
mit dem Moraliſchen daher

„Gerechnet hab' ich auf geſtern abend und mir geſagt, daß einer
beinah' ſchon ein Millionär ſein muß, will er auf die Dauer ein Leben
führen, wie's jetzt bei uns geſchieht.“

„Ein Millionär-“ er machte ein prahleriſches Geſicht „haſt's
ja noch nicht gezählt, wie viel in meiner Kaſſe iſt.“

Von heut' ab hat die Narretei ein Ende.“

„Nein, das Deine hab' ich noch nicht gezählt, aber wie viel das
Meine betrug, das weiß ich. Und weiß auch, daß es auf die Art nur
ein paar Jahre dauern würde, bis meine Mitgift verjubelt wär

Mit weitaufgeriſſenen Augen ſtarrte er ſie an. „Deine Mitgift
deine Mitgift. Und emporſpringend, eine drohende Falte auf

der StirnDu was ſoll das auf einmal heißen, der Ton Den laß dir
vergehen, ſonſt ſollſt du mich bald anders kennen lernen.

Sie zuckte die Schultern. „Jch mein' ich habe dich ſchon ganz gut
kennen gelernt in den vier Wochen, die wir verheiratet ſind, und drum
eben red ich jetzt ſo zu dir. Und auch das hab' ich dir noch ſagen
wollen, daß du weißt, woran du biſt wenn du dir etwa für die Zu
kunſt hin noch weiter Rechnung auf meinen Vater machſt, da biſt du
auf dem Holzweg. ber meine Mitgiſt hinaus rückt der, ſo lang er
lebt, nicht einen roten Heller mehr heraus.“

Die Arme untergeſtemmt, ſtand er vor ihr, ſah ſie von oben bis
unten an.

So das haſt du mir alſo ſagen wollen. Zu fidel ſind dir die
Flitterwochen geweſen, haben dir zu lang gedauert. Na, mir ſoll s
recht ſein wenn ſie von heut ab ein Ende haben und gleich gründlich
Und damit du's gleich weißt woran du für die Zukunft biſt, laß dir s
noch einmal geſagt ſein in meine Angelegenheiten miſch. du dich nicht
hinein, und ſo die ganze Art, die du da aufgeſteckt haſt, die laß dir
vergehen, mit der hat mir noch keiner kommen dürfen und meine Frau
ſchon gar nicht.

Voll trohenden Gleichmuts ſah ſie ihn an. r
Ich hab bisher immer geredet, wie ich's meine, und wüßt nicht,

warum ich das nun auf einmal nicht mehr dürft. Und deine Ange
legenheiten ſind ſetzt auch meine Angelegenheiten und ich glaub, es
wird für uns alle beide von Nutzen ſein, wenn ich dir manchmal ein
Wort dazwiſchen red.“

Er gab keine direkte Antwort, ging langſam um ſie herum, be
trachtete ſie von allen Seiten und fragte beißend:

Und die Narretei, die ſoll alſo von nun ab aufhören
Sie nickte energiſch „Ja. Zu verzürnen brauchen wir uns

dieſerhalb ja nicht.Da re er in ein tolles Lachen aus.
zürnen brauchen wir uns dieſerhalb nicht. e

Noch einmal ſtrich ſein Blick an ihr hin und her, blieb ein paar
Sekunden haften an ihrem kalten Geſicht, dann ſchwenkte er ſich auf
dem Abſatz herum und ging mit klirrenden Schritten aus der Stube.
Laut pfeifend wandte er ſich zur Schneidemühle hinüber. Da ſah er
eine Weite zu, wie das Sägewerk durch die dicken Stämme fuhr.

Wie ſchnell das ging, ſo ein Durchſchneiden. Wäre vielleicht ge
ſcheit geweſen wenn die Lisbet ſich das einmal angeſchaut hätte, bevor

ſchei (Fortſetzung folgt.

„Nein, freilich, zu ver

ſie jetzt zu ihrer Rede angeſetzt.



ruückgang zur Tatſa
daß der Wardbeſts
Einfluß au

e geworden iſt. Es ſcheint mir nicht zweifelhaft,
d Fiskus oder Privatwaldbeſitzer) ſeinen bedeutenden
jetet, um einer weiteren Abbröckelung der Holzpreiſe vor

zubeugen, und zwar dies mit ſichtlichen Erfolgen. Ein Waldbeſiher
verband warnt ſeine Mitglieder davor, die Ruhe zu verlieren und
Angſtverkäuſe abzuſchließen, die „nach Behebung der Stockung und nach
Eintritt der Klärung ſie bereuen könnten. Eine Preisſenkung iſt im
Rundholzmarkt zweifelsohne ebenfalls eingetreten und kann
ſchließlich auch eine langſame Fortſehung ſinden, dabei aber t zu
beachten, daß die Preisrückgänge ſich hauptſächlich auf dem Verkauf von
minderwertigem Material beſchränken. Die Haltung am Markte guter
Eiche iſt nach wie vor feſt, denn es befindet ſich viel geringwertige
re am Markte, die jedoch häufig vergeblich angeboten wird. Gute
Eiche wird immer geſucht werden und wenn man ſich das Geſamtbild
auf dem Eichenmarkte vergegenwärtigt, ſo iſt die Stimmung zuver
ſichtlich, denn Auslandseiche iſt ſo gut wie nicht vorhanden da der Preis
dveifach höher iſt als bei uns. Und da Rieſenmengen Eiche gebraucht
werden, ſo iſt größte Sparſamkeit mit vorhandenen Beſtänden geboten.
Starke Nachfrage herrſcht nach der ſehr knappen Erle, für die hohe
Preiſe gefordert werden. Am Buchenmarkte iſt Material von minder
guter Beſchaffenheit viel, dagegen unverſtockte Ware wenig vorhanden.
Die Brennholzeinkäufe ſind noch ſehr lebhaft. Uber die weitere Ge
ſtaltung der Preisverhältniſſe ſind viele der Anſicht, daß ſich der Markt
allmählich ſtabiliſteren müſſe, andere wieder rechnen mit weiteren
Preisſenkungen. Wir müſſen hier berückſichtigen, daß zum Wieder
gufbau nicht nur viel, ſondern ſolche Mengen angefordert werden, von
denen wir uns heute noch keine Vorſtellung machen, allerdings nicht
zu ſolchen Preiſen, wie in vergangenen Monaten es der Fall war.

aß ſehr große Quantitäten gebraucht werden, iſt ferner daraus er
ſichtlich, daß gewiſſe Großfirmen aufgeſtapelt haben, was nur Platz
hält. Stellen wir die Lohnerhöhungen, die teueren Lebensmittel, die
Forderungen für Auslandshölzer in Rechnung, ſo muß jeder zur
Uberzeugung kommen, daß weſentlich billigere Verkaufspreiſe doch wohl
nicht möglich ſind. Wir haben aber auch gar nicht derartig überfüllke
Lager, daß die notwendige Ware hier auf einmal in eine ſo große
Preisſenkung eintreten könnte. Es heißt die Kriſis zu überwinden, und
ich möchte warnen, daß niemand die Ware abſtößt, wenn es nicht
dringend erforderlich iſt.

Uberſieht man die Geſamtlage des Holzmarktes, ſo iſt
mit einem Preisſturz nicht rechnen, hing?gen iſt eine Preis
ſenkung bezw. langſamer Abbau nür geſund. Realiſiere ſomit ein
jeder was er kann, damit das geſamte deutſche Holzinduſtrie- und
Handelsgeſchäft allen zukünftigen Anforderungen gerecht werden kann!
Furcht vor einem Preisrückgang finden wir nicht nur dort, wo von
einer Verringerung des Nutzens der Verſtand im Bann gehalten wird,
ſondern auch an jenen Stellen, die gewaltſam aus der Preis
ſenkung einen Preisſturz konſtruieren wollen, die aber kein
Verſtändnis dafür haben, welchen Schaden ſie anrichten können. Man

I5. Preuß .Südd. (2414 Preuß Klaſſen Lotterie
5.

Berichten dieſer Art auch

2400 handelte.

händ ers finden, aber Ge

Klaſſe.

lieſt immer wieder in der Tagespreſſe Notizen über Teilergebniſſe
fiskaliſcher Holzverkäufe, die den Stur
lich ſind ja, was jeder Fachmann weiß, die nad
bedeutungsvollen Holzverkäufe vorüber. h
gekauft wird, beeinflußt den Markt ganz gewiß nicht. Der Leſer der
Tagespreſſe muß aber annehmen, e
Zeichen eines Preisſturzes ſteht, deshalb muß gefordert werden, daß in

e die Mengen, die zum Verkauf geſtellt ſind,
genannt werden. Zu der Notiz, die kürzlich über einen Eichenböttcher-
holzverkauf und einen Preisſturz im Freiſtaate Anhalt berichtete möchte
ich bemerken, da es ſich um 12 Raum meter zum Geſamtpreiſe von

Beſtrebungen, einen Preisabbau am Holzmarkt
ermöglichen, werden die tatkräftige Unterſtüßung eines jeden Ho

ſpenſtermalerei müſſen wir bekämpfen.

Gewinn- Auszug
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13. Ziehungstag.

kennzeichnen ſollen. Tatſä
h Art und Um
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22. Mai 1920,

Auf jede gegogene Rammer sind nwrel
und war Je oiner an le Tose gie eher Nummer

Abtellangen I und U

olen hohe Gewinne gefallen
da den delden

Ohne Gewähr).

2 Gewinne zu 10000 M 1778651
2 Gewinne zu 5000 M 38026
66 Gewinne zu 8000 M 73826 14851 802765 82424 86173 50822 506581

64751 66087 68700 T 78189 81102 80264 1065747 106682 110188
418557 122346 123887 125769 141846 161847 Iogseo I60602 174167
179620 188782 189868 1965289 206845 228547 227829

156 Gewinne zu 1000 M 4519 6001 8070 11686 14794 20637
22757 271232 27177 81767 38989 89101 89605 89856 40711 6029e 52728
54a950 58608 56488 57765 68608 58891 64801 65741 68168 69092 69142
69872 70848 71788 74881 78456 786516 84824 86014 98661 98746 96878
976588 97920 109421 110485 129672 181407 182568 134448 184847 187482
150780 157947 161845 168908 180256 1824265 185981 186069 188349
189388 191272 194681 201829 207221 207861 210154 218261 218971
216676 219838 220716 221874 222647 224665 224766 226466 227582
229708 282611

200 Gewinne zu 500 M 3230 65468 7367 8902 9864 11081 18820
18178 18677 20765 21871 24105 80885 82563 33488 85175 36662 87286
87940 41785 52770 54668 565158 57474 68580 63434 67428 70826 79208s
32440 82721 85896 87270 98560 108105 116078 117825
119969
139717
1518865
172053
184377
194523
209987

120890
140192

152301
172286
184904
196796

121784
140942

162254
174604
184981
200166

210614 2165426 217279 2

182176
142262

1636511

175714
134988
200814

135572
143669
163777
176925

136851
145800
164980

177679
185322 186086
204278 204799

27300 230234 231612

D s h c3c3m322g

Nachdruck verboten.
Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.

137078
149486
165924

179196
188490
206989

In der Nachmittagsziehung wurden Gew e über 240 Man gezogen.
4 Gewinne zu 10000 M 1068188 169068
4 Gewinne zu 5000 M 161878 223798
32 Gewinne zu 3000 M 871 2778 6907 17604 13147 40900 57591

73114 74192 75145 88926 86887 92045 1000165 100884 108826 118514
144 of 128881 129761 182208 148642 167888 169862 164202 171778
472529 174122 179674 ſo2096 102818 202869 210980 212544 214878
321212 2265668 226148 228481 229880 281879

170 Gewinne zu 1000 M 1600 65866 10889 19284 106809 20880

1146588
186194
1603656
181866
201187

331058

115689
141698
1631565
185684
204294

119798
143081
163258
186507
209666

125798
145287
171068
187674
210812

102110
139682

102246
147730

170068 171671
175129 1776407 176629
128928 189896 191852
2009344 210337 213477

230077 231926 233678

105189
147911
171678

105762
154881
171769
175781
201492
218484

22875 80792 38126 38562 42606 44895 40069 48892 48610 40592 58246
52577 58206 60425 62180 66689 67268 70144 71648 72873 72876 77567
77897 806566 81006 88080 90888 92151 90040 106784
113916
185864
159694
180496
197076
229454

218 Gewinne zu 500 M 4s05 6171 6486
460s6 16112 1a596 20114 21684 21694 26116 27925 29810 80068 30786
33323 84188 87862 88619 41624 43888 47873 40628 52861 53650 53661
53802 54111 60788 60791 64672 78465 78961 76687 76627 80769 80787
e vor 84563 85877 88411 90090 92007 93081 98024 98822 99004
129240
167909
174588
184856
208741
230820

106412
180869
149342

174904 176388 176968
189595 194576 195181
214652 224311 228577

6568 8071 9960 13648

111510
135627
152016

130200
147707

129740
146741
173004
188976

211622

114907 116801
161090
172237
180567
2040650
224656

118175
161660
178947

1197965
166811
174644

183415 184301
304992 208370
227798 2805652

160826
171809
175967
203071
221512

liche Ob
nungen

vom 16.
lobung
Thiel,

ſchwere

1176581
137283

150288
168350
132606

1910090

118919
139364

150386
169019
133846

193019
209446

dierte.

bis 1200 Wohnungen zu ſchaff
leuten Gelegenheit gegeben iſt, ſich h

Aus Oberſchleſten!
in Oberſchleſten wirft folgend

Heizer.
Die Handgranate im

ſchäftigt,

drei Kinder ſch

Vermiſchtes.
1200 neue Wohnungen für Bergleute.

Nhendete Bergwerksverwaltung werden
Rheinbaben und in der Kolonie

ergeſchoſſe, Dachräume,
umgebaut. Der Bergfiskus

Ein

Mai: „Wegen Fran
mit Elſe Liboſchik, Gleiw

Exploſion erfolgt. Die
als der Küchenherd plötzlich

der Möllerſchächte bei BottManſarden, e a

e

Auf Veranlaſſung der
in der ſtaatlichen Kolonie

o
Drockenböden uſw. zu

glaubt dadurch mindeſtens 1000
en, womit den jung verheirateten Berg

äuslich einzurichten.
grelles Schlaglicht auf die e

es Jnſerat im „Oberſchleſ. Wan erer“
zoſenverkehr löſe ich die Ver
itz, Raudenerſtraße 17, auf Joſef

Küchenherd. Jn Offenbach iſt eine
Ehefrau Sattler war beim Kochen be

unter gewaltigem Getöſe explo-
ie Frau wurde in Stücke geriſſ

wer und eine andere anweſ
verletzt wurden. Die Wohnung wurde durch die
ſcheinend durch eine in den Kohlen befindliche Eie
hervorgerufen wurde, vollſtändig zerſtört
Krankenhaus gebracht.

en, während ihre
ende Frau leichter
Exploſion, die an
rhandgrangte

Die Verletzten wurden ins

S

Anzelgen. e n. n R Am n a n r r a eFür die Vufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die
Wünſge der nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Der Kirſcheuanhane

der Gemeinde Crumpa ſoll

erwieſenen Aufmerkſamkeiten
unſeren

e

Emil Han

herzlichen Dank!

Merſeb urg, den 25. Mai 1920.

en un
Elſe geb. Block.

ſagen wir

a e e v e h r n a e
Für die anläßlich unſerer BVermählung

hierd

d Frau

urch

Donnerstag, den 27. Mai er.
nachmittags 3 Uhr im Gaſt n n n an re an mr e u u e re u h m e G e m E. Vhof öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Bedingungen im
Termin. D. Gemeindevorſtand.

Wohnungstausch!
Beamter möchte ſchöne 3-Zim
mer Wohnung (1. Etage) mit Zu
behör, angenehme Lage, in Naum
burg mit einer in Merſeburg bald

zuwiderhandelt, macht ſich ſtrafbar.

Jrankleben, den 25. Mai 1920.
Der Gemeindevorſteher:

Diesbezügliche Anträge ſind an mich zu richten.

Geißler.

Jch mache auf die Anordnung des Kreis Ausſchuſſes vom
11. Oktober 1919 und vom 12. April 1920 aufmerkſam, wonach
je de Neuvermietung und Kündigung von Wohnungen c. der
vorherigen Zuſtimmung des Kreis Wohnungsamtes bezw.
des Mieteinigungsamtes bedarf. Wer dieſen Beſtimmungen

tauſchen. Ang. u. 1202 a. d. Exp.

hr

Prall,

Mai am

d.

254]
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Au

Mole Nota Am

Am Sonnabend, den
29. Mai 1920, von vormittags

10 Uhr an werde ich im Gaſt
hof „Thüringer Hof“ hier nach
ſtehende Möbel und kleinere
Gegenſtände öffentl. meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern

gutem Klang), 1Wäſcheſchrank,
3 Kleiderſchränke, 3 Vertikos
mit Aufſatz, 3 Kommoden,
2 Bettſtellen mit Matratzen,
Federbetten und je 3 Bett
bezüge, 2 Bettſtellen mit
Matratzen, 2 gewöhnliche
Bettſtellen, 2 Sofas, 2 Chaiſe
longues, 1 Ausziehtiſch, ein
Geckiger Salontiſch, 4 andere
Tiſche, 2 grüne Plüſchſeſſel,
3 Stühle, 6 Rohrſtühle, ein
Schreibpult, 2 Spiegel mit
Konſole, 2 Flurgarderoben,
1 Standuhr, 1 Kronenleuchter,
1 Zteilige Gaskrone, 1 Truhe,
1 verzinkter Aufwaſchtiſch
1 Paneelbrett, 1 Uhr mit
Glasſturz, 2 Blumenſtänder,
1 Figurenſtänder mit Konſol,
1 Handtuchſtänder, 1 Koffer,
1 Reiſekorb, 1 Wäſcherolle,
1 Kinderwagen, 1 Kinder
Fahrſtuhl, Gardinenſtangen,
25 Hirſchgeweihe in verſchiede
nen Größen, ſowie verſchiedene
kleine Wirtſchaftsgegenſtände
und Gefäße.

Die Möbel ſind aus Nußbaum
und Eiche hergeſtellt, zum Teil
wenig gebraucht, in ſehr gutem
Zuſtande und können Stunde
vor Beginn der Verſteigerung
beſichtigt werden.

Albert Jranke, Auktionator.

ür 2 HerrenSchlafſtelle
Weiße Mauer 38,
Barachke 6 bei Lohſe.

Jung. Schreiber ſucht ſof od. ſpät
nettes Zimmer.

Angebote erbeten unter 1198
an die Exped. d. Bl.

14000 Mark
auf gut verzinsbares Grundſtück

zu leihen geſucht. Angeb. unter
1200 an die Exp. d. Bl.

Dunkler, faſt neuer Herren
überzieher, ſow. Stoff z. Anzug
z. verkauf. Zu beſicht. Sonnabd.
u. Sonntag. Hlgrube 39, 2 Tr.

Neue Herrenhoſe und neue
Damenſtiefel, Gr. 38, zu ver
kaufen Gutenbergſtr. 8, 2 Tr.

Ein faſt neues, ſch. Konſ.
Kleid (120 Mk.), weiße Halb
ſchuh Gr. 39 u. ſteifer Hut zu
verk. Spergau, Seidenbeutel 4.

fast neuer Kinderwagen

zu verkauf. Luiſenſtr. 20, p. l.
enIn Ein Kinderwagen, ein

Sofa, zwei Seſſel und ein Paar
Ledergamaſchen ſind zu verkaufen

Teichſtraße 31, 2 Tr.

u S eJ Ein gut erhaltener Kinder
wagen P iſt zu verkaufen

Wagnerſtraße 3, 2 Tr.
Gut erhaltene Kinderbettſtelle

mit Matratze verkauft
Blumenthalſtraße 4, 1 Tr.

n

1 Piano (unbeſchädigt mit

er, Gpergan

Deutſche

demokratiſche Partei
Kreisverein Merſeburg.

Heffentliche

Parteiſekretär Walthe

Am Sonnabend, den 209. Mai,
gbends 8 Uhr:

Verſammlung.
r Merſeburg ſpricht über:

Siedelnungs Steunerfragen!
Alle Männer und Frauen

geladen.
ſind zu dieſer Verſammlung ein

Der Vorſtand.

Elegantes Halbverdech 8096
faſt neu, preiswert zu verkaufen
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

1D w. altes Heu

zu verkaufen Meuſchau Nr. 40.

10 Gtüch kleine Enten
zu verk. Meuſchau Nr. 61.

Junge Enten
verkäuflich Kötzſchen Nr. 11.

2 junge Tauberte
verkauft bill. Karlſtraße 21, I.

Kleine Ziege
zu verkaufen Vorwerk 12.

Gummigaren

e enGhlche klauellartile
Anfrag. erb. Sanitätshaus:
Heuſinger, Dresden 8,

Am See 37.

a

zum Schlachten
kauft

Arthur Haffmann,

Brühl 6,
Roßſchlächterei,

Fernruf Nr. 264.
Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.

J Gut erhaltener Sport
wagen mit Verdeck zu kaufen
geſucht. D. Offerten unter
1203 an die Exped. d. Bl.

kiwe gute Nchriege 25gr
geſucht.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

ürd- n len
Das Schießen findet dieſe

Woche ausnahmsweiſe Donners
tag, den 27. Mai, ſtatt.

Der Vorſtand.
H99

Se
24 Jahr alt, ſucht Damenbekannt
ſchaft zwecks ſpät. Heirat. Ww.
mit einem Kind nicht ausge
ſchloſſen. Angeb. mit Bild unt.
1201 an die Exped. d. Bl. ab
zugeben. Strengſte Verſchwiegen
heit wird zugeſichert.

Solids Dvistenz

Strebſamen Leuten richtet
leiſtungsſähige chemiſche Fabrik

Versandgeschäfte
auch als Nebenberuf ein. Gering.
Kapital erforderl. Meldungen
unter A T 347 an Rudolf
Moſſe, Magdeburg.

Geſucht für ſofort ein älterer,
landwirtſch. verheir. Arbeiter
mit nur guter Empfehlung bei
gutem Lohn, freier Wohnung,
elektriſche Licht, Kartoffelacker,
Deputat Viehhaltung. Frau
muß mit arbeiten. p

Feit, Meuſchauer Mi

e In Meinen
Arbeitsmädchen

ſucht für ſofort
Peitſchenfabrik Halleſche Str.

Frauen für Gatte
warbeit

geſucht Gemüſebau Riſchmühle.

Kranken und
Begrähnis Kaſſe

des Verbandes Deutſcher
Handlungsgehilf. Leipzig.

Donnerstag, den 27. d. M.,
abends 8 Uhr im Gaſthaus
„Halber Mond“ hier
General Verſammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Vorſtandswahlen.
3. Verſchiedenes.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Zahlſtelle Merſeburg.

J. A. Seelig.
Jeden Poſten

kauft auf
Geſchäftsſtelle des „Merſe

burger Korreſpondent“.

Witwer
Anfangs 40, kinderlos, guter
Charaßter, nicht unbemittelt, ſucht
Bekanntſchaft mit nur ordentl.
Fräulein od. Witwe, am liebſt.
zwiſchen 35—40 Jahren zwecks
ſpäterer Heirat. Näh. Angebote

weltberühmte cdeutsche

unter 1199 an die Exp. d. Bl.

Naumann's

zu verkaufen

1 Gpiegelkleiderſchrank
Domprobſtei 7.

Kleiderſchrank

e

(Rund, Lang- und Schwing
ſchif) ſind unſtreitig die beſten,

ine Frau Zur Feoltlarheſt ws
Kinder zum Rühbenverziehen

nimmt an Erfurth,
Halleſche Straße 32.

Anſtändiges Mädchen
nach BadBerka geſ. (Familien
anſchluß). Zu erfr. Klauſentor 1.

Suche für ſofort ein zweites

Mädchen
(Alter 17—18 Jahre)

Frau Dr. Baebenroth,
Neu Röſſen, Saaleſtraße 22.

Aufwartung
für vormjttags geſucht

Preußerſtraße 13.

Der Ziegenzuchtverein Merſe
burg iſt Pächter der Grasparzellen
am Feldſchlößchen bis zum
Zſcherben ſchen Weg (rechter Weg

rand), im Hohndorſer Holz und
in der Probſtei. Unberechtigtes
Entnehmen von Gras wird ſtraf

rechtlich verfolgt.
Montag, den 81. 5. im Gaſt

haus „Zur Linde“ von 4—5
Uhr nachmittags Anmeldung zur
Parzellpachtung im Hohndorfer
Holz und Probſtei. Von 67

Uhr nachmittags Verloſen der
and.Der Vorſt

e S S

Die Frau, welche Dienstag in

(2 w breit, 2,10 m hoch) zu ver
kaufen Bismarckſtraße 6.

1 8ohreülmaeehinß

mit Sichtſchriſt, gut erhalten, zufh
verkaufen Nulandtſtraße 8.

d. Nähe d. Reichskanzl. d. ſchw.
Schal aufgehob. hat, iſt erkannt,

wird gebeten, denſelben Hälter
ſtraße 38 abzugeben.

h ngrzor GKl. ſchwarzer Hund
mit weißem Halsbändchen zuge
laufen Gärtnerei Bündorf.

Nähen vor und rückwärts,
ſtopfen und ſticken. Ich
billigen Preiſen!
Merseburg, Markt 3,
Nähm. Hälg.
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